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Gemeinsam unterwegs in der Mainmetropole
Vom Römer bis zur Skyline - Frankfurt hautnah erlebt

53721 Siegburg, Bahnhofstraße 12, Telefon 02241-127320, www.immobilien-kittlaus.de 

Königswinter-Ittenbach           843

Maisonettewohnung mit beson- 
derem Schnitt ca. 123 m² Wohn-

333.000 €  zzgl. 3,57 % Käufercourtage 
Hausgeld: 483,00 €

 
 

Hennef                                  639

Wohn-Geschäftshaus (vermietet), 
tolle Kapitalanlage – beste Lage 

-

498.000 €  zzgl. 3,57 % Käufercourtage

 
 

Königswinter-Ittenbach          861

Baugrundstück in begehrter Lage 
wartet auf Ihr Traumhaus!

169.000 €  zzgl. 3,57 % Käufercourtage

Königswinter-Ittenbach         759

Charmantes Einfamilienhaus mit 
traumhaftem Ölbergblick

 
 

519.000 €  zzgl. 3,57 % Käufercourtage

Nette Nachbarn  
 willkommmen ...

Am Römerberg. Foto: Bernd Giershausen

(as) Oberpleis. Gut gelaunt und voller 
Vorfreude startete der Montagstreff 
Oberpleis am Dienstag, 21. April, 
zu seiner Tagesfahrt nach Frank-
furt. Schon beim Einsteigen war die 
Stimmung locker und herzlich, viele 
der Gäste kannten sich bereits, man 
begrüßte sich, tauschte Neuigkeiten 
aus und lachte gemeinsam. Während 
der Fahrt wurde viel erzählt, sodass 
die Zeit schnell verging. 

Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Anzeige

Aus Leidenschaft für Hunde  
- Heimtiernahrung Marx stellt sich vor

Wer seinen Hund als Familienmit-
glied versteht, weiß: Gute Ernäh-
rung ist Vertrauenssache. Genau 
diesem Anspruch hat sich das Un-
ternehmen im Gewerbepark Nassen 
in Breitscheid verschrieben. Hier ste-
hen nicht schnelle Empfehlungen, 
sondern individuelle Beratung, 
Fachwissen und echte Tierliebe 
im Mittelpunkt.
Hinter Heimtiernahrung Marx steht 
Nathalie Marx, die gemeinsam 
mit ihrem Team eine sorgfältig aus-
gewählte Vielfalt an hochwertiger 
Hunde- und Katzennahrung - ab-
gestimmt auf Alter, Aktivität, Un-
verträglichkeiten oder besondere 
Bedürfnisse der Tiere - bietet.
Qualität, Beratung und Nähe 
zum Kunden
Ob Trocken- oder Nassfutter, Spe-
zialnahrung oder Ergänzungspro-
dukte: Im Lagerverkauf trifft Erfah-
rung auf ehrliche Empfehlungen. 
Besonders hervorzuheben ist die 

vielfältige Auswahl an Trockenkauar-
tikeln aus deutscher Herstellung. Von 
Rinderkopfhaut über Putenflügel bis 
Pferde-Dörrfleisch ist für jeden Hund 
der passende Kauspaß dabei.
Regionaler Heimlieferservice
Neben dem an zwei Tagen in der Wo-
che geöffneten Lagerverkauf liefert 
Heimtiernahrung Marx auch an Ihre 
Haustür. Einfach bis Dienstagabend 
bestellen (Telefon, E-Mail, Online-
shop) und in der gleichen Woche 
kostenfrei nach Hause liefern lassen. 

Der „Tag des Hundes“ - feiern, 
informieren, erleben
Mit attraktiven Aktionen, Fachinfor-
mationen und vielen Angeboten 
rund um den Hund wird das eigene 
Gelände zum Treffpunkt für große 
und kleine Tierfreunde.
Heimtiernahrung Marx lädt herzlich 
ein, vorbeizuschauen, ins Gespräch 
zu kommen und den „Tag des Hun-
des“ gemeinsam zu genießen. 
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Gegen 10 Uhr tauchte schließlich die 
Frankfurter Skyline vor den Fenstern 
auf - ein erster Eindruck, die Spannung 
stieg.
Nach der Ankunft begann die Stadt-
rundfahrt im eigenen Bus. Ein erfahrener 
Stadtführer begleitete uns und erklärte 
auf angenehme, leicht verständliche 
Weise die wichtigsten Sehenswürdig-
keiten. Mal ging der Blick hinauf zu 
den modernen Hochhäusern, mal zu 
den geschichtsträchtigen Orten wie 
dem Römer oder der Paulskirche. Dabei 
wurde deutlich, wie eng in Frankfurt alte 
Geschichte und modernes Stadtleben 
zusammengehören.

Fortsetzung der Titelseite

Ganz klein wirkt die Gruppe vor der mächtigen Paulskirche. 
Foto: Bernd Giershausen

Auf der Schiffstour: Bankenviertel und der Kaiserdom. 
Foto: Bernd Giershausen

Zur Mittagszeit konnte jeder die Stadt 
auf eigene Faust erkunden. In der In-
nenstadt herrschte lebendiges Treiben. 
Viele nutzten die Gelegenheit, um in 
einem Restaurant oder Café ein lecke-
res Mittagessen zu genießen. Andere 
schlenderten durch die Straßen, schau-
ten in die Schaufenster oder gönnten 
sich eine kleine Pause in der Sonne. 
„Hier gibt es wirklich an jeder Ecke 
etwas zu entdecken“, bemerkte Peter 
K. mit einem Lächeln.
Am Nachmittag folgte ein weiterer 
Höhepunkt: die Schiffstour auf dem 
Main. Bei schönem Wetter ging es ent-
spannt über das Wasser. Die Brücken 

zogen langsam vorbei, die Hochhäuser 
spiegelten sich im Fluss. Aus dieser Per-
spektive wirkte die Stadt ruhiger und 
gleichzeitig besonders eindrucksvoll.
Am frühen Abend trat die Gruppe die 
Heimreise an. Die Gespräche im Bus 
drehten sich noch lange um die vielen 
Eindrücke des Tages. Alle waren sich 
einig: Es war ein rundum gelungener 
Ausflug mit vielen schönen Momenten 

und angenehmer Gemeinschaft.
Wie immer sind bei den Busfahrten auch 
Gäste sehr gern gesehen. Die nächste 
Tagestour führt am Dienstag, 9. 
Juni, zur Landesgartenschau nach 
Neuss und zur Abtei Brauweiler. 
Der Preis für Fahrt und Eintritt be-
trägt 43 Euro. Anmeldungen unter 
02244/9189675. Details unter 
www.t1p.de/Montagstreff-News.
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Theatergemeinde BONN: 
Vier-Tagesfahrt nach Gotha
2. bis 5. Juli - Eisenach, Gotha, Arnstadt, 
Ohrdruf: Besuch von „Orpheus“ im histori-
schen Ekhof-Theater und Rahmenprogramm 
(auf den Spuren von Johann Sebastian Bach)

Anmeldestart für das WET PAINTING in Königswinter
Kunst unter freiem Himmel und Versteigerung für den guten Zweck Kunst

Die Theatergemeinde BONN bietet 
im Zeitraum vom 2. bis 5. Juli eine 
viertägige Tagesfahrt nach Gotha mit 
Rahmenprogramm in Eisenach, Arn-
stadt und Ohrdruf auf den Spuren 
Bachs an. Highlight ist der Besuch 
von „Orpheus“ im historischen Ek-
hof-Theater.
Das Ekhof-Theater auf Schloss Frie-
denstein in Gotha gilt als das ältes-
te Barocktheater der Welt mit noch 
existierender und funktionierender 
Bühnenmaschinerie. Wir besuchen 
diese eindrucksvolle historische 
Spielstätte im Rahmen des Ekhof-
Festivals und erleben am 4. Juli die 
Oper Orpheus von Christoph Willi-
bald Gluck. Glucks Meisterwerk prä-
sentiert den antiken Stoff als drama-
tische Erzählung mit ausdrucksvoll 
emotionaler Musik.
Zum Rahmenprogramm gehören 
u.a. die Besuche des Bachhauses in 

Eisenach, des Schlossmuseums Arn-
stadt und des Schloss Ehrenstein 
in Ohrdruf, wo Bach seine Kindheit 
verbrachte.
Abfahrts- und Rückkehrort ist jeweils 
in Bonn in der „Rheingasse“, vor 
dem Eingang zur Werkstattbühne 
(Touristenbushaltestelle).
Anmeldungen nimmt die Theaterge-
meinde BONN gerne schriftlich ent-
gegen (per Mail an info@tg-bonn.de 
oder postalisch an Theatergemein-
de Bonn, Bonner Talweg 10, 53113 
Bonn). Weitere Informationen zu der 
Reise können Sie auch telefonisch 
unter 0228 / 91 50 30 erhalten (Mo 
bis Fr, 9 bis13 Uhr). Die Reise ist auch 
online auf der Webseite der Theater-
gemeinde Bonn zu finden. Wir bitten 
um eine zeitnahe Anmeldung.
Die Theatergemeinde BONN würde 
sich freuen, Sie als Teilnehmer*in zu 
der Reise begrüßen zu dürfen!

(bk) Königswinter. Im Juli verwandelt 
sich die Stadt erneut in ein offenes 
Atelier unter freiem Himmel. Dazu 
startet ab sofort die Anmeldung für 
das 20. WET PAINTING - ein etab-
liertes Kunstereignis, das Künstle-
rinnen und Künstler aus der Region 
und darüber hinaus zusammen-
bringt. Die Teilnehmenden haben die 
Möglichkeit, ihre Werke direkt vor 
Ort zu schaffen - inspiriert von den 
vielfältigen Motiven der Stadt: von 
der Rheinpromenade über idyllische 
Parkanlagen und das Siebengebirge 
bis hin zu bekannten Wahrzeichen 
wie Schloss Drachenburg und dem 
Drachenfels, der bequem mit der 
Drachenfelsbahn erreichbar ist. Im 
Anschluss an den „Malsamstag“ 
werden die entstandenen Werke am 
Sonntag, 12. Juli, ab 10 Uhr in der 
Ausstellung in der Halle Haus Ba-

chem präsentiert. Höhepunkt ist die 
öffentliche Versteigerung um 15 Uhr. 
Das Mindestgebot pro Werk beträgt 
100 Euro. Der Erlös geht zu 100% 
an die teilnehmenden Künstlerinnen 
und Künstler. Darüber hinaus wird 
ein wohltätiges Projekt auf freiwilli-
ger Basis unterstützt; zusätzlich för-
dern Sponsoren dieses Engagement 
mit 10% des Gesamterlöses. Ein be-
gleitendes Rahmenprogramm bietet 
den Kunstschaffenden Gelegenheit 
zum Austausch in angenehmer At-
mosphäre, inklusive eines kleinen 
Caterings nach dem Veranstaltungs-
tag. Interessierte Künstlerinnen und 
Künstler können sich ab sofort bis 
zum 17. Mai per E-Mail an kultur@
koenigswinter.de anmelden. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen 
begrenzt. Mit der Bewerbung sind 
Arbeitsproben, Referenzen oder ein 

Link zur eigenen Website einzurei-
chen. Bei einer höheren Anzahl an 
Bewerbungen behält sich die Ver-
anstalterin eine Auswahl vor und 
führt gegebenenfalls eine Reser-

veliste. Weitere Informationen zur 
Veranstaltung und Anmeldung sind 
online abrufbar unter 
https://www.koenigswinter.de/de/
wet-painting.html.
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Bad Honnef geht in die Schlagloch-Offensive
Stadtverwaltung bittet die Bürgerinnen und Bürger ausdrücklich um Unterstützung

Bewegung für alle Generationen
HSV Bockeroth gestaltet Aktivbank

(bk) Bad Honnef. Die Stadt Bad 
Honnef hat auf Initiative von Bürger-
meister Philipp Herzog eine Schlag-
loch-Offensive gestartet. Ziel ist es, 
mit Unterstützung des Fachdienstes 
Tiefbau Schäden auf Straßen, Wegen 
und Plätzen im Stadtgebiet noch ge-
zielter zu erfassen, zu bewerten und 
dort zu beseitigen, wo die Stadt zu-
ständig ist und kurzfristig handeln 
kann. Zugleich ruft die Verwaltung 
die Bürgerinnen und Bürger dazu 
auf, auffällige Straßenschäden und 
Schlaglöcher zu melden. „Schäden 
auf Straßen und Wegen sind für vie-
le Menschen im Alltag unmittelbar 
spürbar - gerade für Autofahrer, vor 
allem aber auch für Fahrradfahrer 
und Fußgänger. Daher habe ich dem 
Fachdienst Tiefbau zusätzliche Res-
sourcen angeboten, sodass wir in die 
schnelle Beseitigung der Problem-
stellen gehen können“, so Bürger-
meister Philipp Herzog. „Anhand 
der Meldungen aus der Bevölkerung, 
der bereits weitestgehend digitalen 
Datenbasis im Fachdienst und kurz-
fristigen Prüfungen des Straßenzu-
stands wollen wir neu priorisieren 
und notwendige Maßnahmen kon-
sequent umsetzen.“ Jährlich werden 

bereits heute rund 2.000 Schäden 
unterschiedlichster Art und Größen-
ordnung erfasst. Etwa 600 bis 800 
Schadensfälle können pro Jahr durch 
die Mitarbeitenden des Fachdienstes 
Tiefbau bearbeitet werden - teils mit 
Unterstützung externer Dienstleister. 
Für die Unterhaltung von Straßen, 
Wegen und Plätzen stellt die Stadt 
im kommunalen Haushalt jährlich 
rund 250.000 Euro bereit. Neben 
den laufenden Unterhaltungs- und 
Reparaturmaßnahmen setzt die 
Stadt auch größere Sanierungs-
projekte um. Aktuell laufen unter 
anderem der Ausbau des ersten 
Bauabschnitts der Rommersdorfer 
Straße zwischen Bergstraße und 
Bismarckstraße sowie der Ausbau 
der Klosterstraße zwischen Aegi-
dienberger Straße und Am Kirch-
berg. Weitere Ausbaumaßnahmen 
sind bereits in Vorbereitung. Mit der 
nun gestarteten Schlagloch-Offen-
sive wird der Fokus zusätzlich auf 
besonders auffällige Schadensstellen 
gelegt. Nach Eingang einer Meldung 
wird jede einzelne Stelle durch die 
Stadt überprüft. Die sogenannte 
Stadtpatrouille untersucht den Zu-
stand vor Ort und bewertet, welche 

Maßnahmen technisch sinnvoll und 
mit welcher Priorität sie umzusetzen 
sind. Auf dieser Grundlage wird ge-
meinsam mit der Verwaltungsspitze 
festgelegt, wo und wie Beschädigun-
gen schnellstmöglich instandgesetzt 
werden. Zugleich weist die Stadt Bad 
Honnef darauf hin, dass zahlreiche 
Straßen im Stadtgebiet nicht in 
städtischer Zuständigkeit liegen. Für 
diese Straßen ist der Landesbetrieb 
Straßen.NRW verantwortlich. Umso 

wichtiger ist der Blick auf die Stra-
ßen, Wege und Plätze, für die Stadt 
Bad Honnef selbst verantwortlich ist. 
Hier bittet die Stadtverwaltung aus-
drücklich um Unterstützung. „Jede 
Meldung hilft dabei, das städtische 
Straßen- und Wegenetz noch genau-
er in den Blick zu nehmen und zu 
kommunizieren, wann und wie ein 
Schlagloch oder ein Straßenschaden 
saniert wird“, wirbt Bürgermeister 
Philipp Herzog um Unterstützung.

(bk) Bockeroth. Im Rahmen einer 
gemeinschaftlichen Dorfaktion ha-
ben zahlreiche Vereine und enga-

gierte Paten Sitzbänke im gesamten 
Ort kreativ neugestaltet. Auch der 
Sportverein HSV Bockeroth hat sich 

an diesem besonderen Projekt be-
teiligt und eine eigene Bank am 
Schwalbenweg in eine sogenannte 
„Aktivbank“ verwandelt. Die neu-
gestaltete Bank wurde im Zuge der 
von der Bürgergemeinschaft Bocke-
roth organisierten Bänkewanderung 
offiziell eingeweiht. Zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher nutzten 
die Gelegenheit, die verschiedenen 
Stationen im Dorf zu erkunden und 
die individuell gestalteten Bänke zu 
bestaunen. Die Aktivbank des HSV 
Bockeroth verbindet dabei Erholung 
mit Bewegung: An der Bank ist eine 
übersichtliche Sammlung sportlicher 
Übungen angebracht, die direkt vor 
Ort ausprobiert werden können. Die 
Übungen sind so konzipiert, dass sie 
für unterschiedliche Altersgruppen 

geeignet sind und mit einfachen 
Mitteln - der Bank selbst - durchge-
führt werden können. Ein zusätzlich 
angebrachter QR-Code ermöglicht 
es Interessierten, die Inhalte und 
weitere Informationen zum Verein 
online abzurufen. Mit diesem Beitrag 
möchte der HSV Bockeroth nicht nur 
seine Verbundenheit mit dem Dorf 
zeigen, sondern auch einen aktiven 
Impuls für mehr Bewegung im Alltag 
setzen. Die Aktivbank steht ab so-
fort allen Bürgerinnen und Bürgern 
sowie Gästen des Ortes zur Verfü-
gung und lädt dazu ein, Sport und 
Gemeinschaft auf unkomplizierte 
Weise zu verbinden. Alle Informa-
tionen zu den Angeboten des HSV 
Bockeroth finden Interessierte unter 
www.hsv-bockeroth.de
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-KUNSTKOLLEG gGmbH + AKADEMIE KUNST+DESIGN
s t a a t l i c h  g e n e h m i g t  •  k e i n  S c h u l g e l d

• Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl.
• Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse: Hauptschulreife, Mittlere Reife
 Fachhochschulreife, Zentral-Abitur
Lernstandserhebung+Abi: für NRW-Spitze

Berufsbildungsgang: 
Vollzeitstudium Design & Medien
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Malerei-Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design
Abschlüsse: • staatl. GTA: Gest. techn. Assistent/in 
 (inkl. Fachhochschulreife)
 • staatl. gepr. Gestalter/in: Bachelor Professional
 • RSAK-Diplom

schon ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Das Eltern-Kind-Kaffee feiert 10-jähriges Bestehen
Ein buntes Programm mit Spiel- und Mitmachaktionen erwartete die Besucherinnen 
und Besucher

(bk) Königswinter. Das Eltern-Kind 
und Eltern-Baby Café Königswinter 
ist ein offener Treffpunkt für Schwan-
gere, Mütter und Väter mit Kindern 
von 0-3 Jahren. Es lädt zum Kaffee- 
oder Teetrinken mit der Möglichkeit 
zum Austausch und Gespräch ein. 
Hier bietet sich die Möglichkeit, 
Kontakte zu Müttern und Vätern zu 
knüpfen. Es ist ein Angebot zum ge-
meinsamen Spielen und Singen. Eine 
Frühe Hilfen Fachkraft steht vor Ort 
für Fragen zur Verfügung. Außerdem 
erhält man dort Informationen und 
Gespräche rund um eine Schwan-
gerschaft, die Entwicklung und För-
derung seines Kindes, über Schlafen 
und Regulationsstörungen, Ernäh-

rung und Bewegung. Spiel-Ideen 
werden dort entwickelt. Aber auch 
Kinderkrankheiten und vieles mehr 
sind gemeinsam mit den Gesund-
heitsfachkräften oftmals ein Thema. 
Rund um die Themen Geburt und 
junge Familie bieten die FRÜHEN 
HILFEN Angebote an. Frühe Hilfen 
sind kostenfrei und vertraulich. Die 
Vermittlung erfolgt ohne viel Büro-
kratie. All dies bietet das Café nun 
bereits seit 10 Jahren. Ein Grund 
dieses Jubiläum zu feiern. Zur Jubi-
läumsfeier waren aktuelle und ehe-
malige Besucherinnen und Besucher 
des Eltern-Kind- und Eltern-Baby-
Cafés, Weggefährtinnen - Wegge-
fährten, Förderer sowie interessier-

te Familien mit Kindern von 0 - 6 
Jahren eingeladen. Diese Einladung 
stieß auf fruchtbaren Boden. Über 70 
Erwachsene mit 50 Kindern waren 
ihr gefolgt. Angeboten wurden ein 
buntes Programm mit Spiel- und 

Mitmachaktionen sowie eine kos-
tenfreie Fahrt mit dem Lokomobil 
der Drachenfelsbahn durch die Alt-
stadt von Königswinter. Für Snacks 
und eine köstliche Eisauswahl war 
ebenfalls bestens gesorgt.

Neue Welo-Bikesharing-Station am Rathaus eröffnet
Die Stadt Bad Honnef entwickelt ihre Mobilitätsangebote stetig weiter

(bk) Bad Honnef. Ab sofort steht den 
Bürgerinnen und Bürgern sowie den 
Besucherinnen und Besuchern eine 
weitere Welo-Bikesharing-Station di-
rekt am Rathaus zur Verfügung. Durch 
den zusätzlichen Standort wird das be-
stehende Netz weiter verdichtet. „Mit 
der neuen Station am Rathaus schaf-
fen wir ein weiteres attraktives Mobili-
tätsangebot im Herzen unserer Stadt. 
Unser Ziel ist es, Mobilitätslösungen 
zu schaffen und auszubauen. Das 
kreisweite Welo-Bikesharing-System 
ist dabei ein wichtiger Bestandteil“, 

so Marius Bauer, Mobilitätsmanager 
der Stadt Bad Honnef. Die Fahrräder 
können bequem per App ausgeliehen 
und an allen Welo-Stationen im Rhein-
Sieg-Kreis zurückgegeben werden. So 
ist es beispielsweise möglich, ein We-
lo-Leihfahrrad an einer Station in Bad 
Honnef auszuleihen und in Königswin-
ter an einer Station wieder abzustellen. 
Weitere Informationen zum Welo-Bi-
kesharing-System, zu den Tarifen und 
zu den Standorten sind unter https://
www.welo-bike.de/de/ online sowie 
über die zugehörige App verfügbar.

Eine neue Welo-Bikesharing-Station finden die Bürgerinnen und 
Bürger am Rathaus in Bad Honnef
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Ein gemütlicher Nachmittag in Stieldorf
Das Frühlingsfest in Stieldorf bringt Generationen zusammen

Kostenlose Ferienbetreuung in Bad Honnef
Bürgerstiftung und Stadtjugendring ermöglichen neues Angebot für Vorschulkinder

(bk) Bad Honnef. Gute Nachrich-
ten für Familien in Bad Honnef: In 
den Sommerferien 2026 wird erst-
mals eine gezielte Ferienbetreuung 
ausschließlich für Vorschulkinder 
angeboten. Möglich macht dies 
die Bürgerstiftung der Stadt Bad 
Honnef, die das Projekt vollständig 
finanziert. Der Stadtjugendring Bad 
Honnef e.V. übernimmt die Organi-
sation und Durchführung. Das An-
gebot richtet sich an Kinder im Alter 
von fünf bis sieben Jahren, die nach 
den Sommerferien eingeschult wer-
den. Stattfinden wird die Betreuung 
in der dritten und vierten Woche der 
NRW-Sommerferien - also in den ers-
ten beiden Augustwochen - sowohl 
an der Grundschule in Aegidienberg 

als auch an der Löwenburgschule 
in Rommersdorf. Die Anmeldung ist 
ab sofort über die Homepage des 
Stadtjugendrings möglich. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt auf der 
spielerischen Sprachförderung. „Ge-
rade im Übergang von der Kita in die 
Schule ist es wichtig, Kinder gezielt 
zu stärken und ihnen Sicherheit zu 
geben. Die Bürgerstiftung über-
nimmt die vollständige Finanzierung 
des Projekts im fünfstelligen Bereich. 
Dadurch kann die Teilnahme für alle 
Kinder kostenfrei angeboten werden. 
Das pädagogische Konzept setzt be-
wusst auf ein ruhiges, altersgerech-
tes Programm ohne große Ausflüge. 
Stattdessen stehen gemeinsames 
Spielen, Erzählen, Vorlesen und krea-

tive Aktivitäten im Mittelpunkt. „Uns 
war wichtig, ein Angebot zu schaffen, 
das genau auf die Bedürfnisse dieser 
Altersgruppe zugeschnitten ist“, be-
tont Marius Nisslmüller, Vorsitzender 
des Stadtjugendrings Bad Honnef e.V. 
„Die Kinder stehen kurz vor einem 
großen Schritt in ihrem Leben. Mit 
einer vertrauten Umgebung, kleinen 
Gruppen und viel Zeit für Sprache 
und Gemeinschaft wollen wir ihnen 
einen guten Start ermöglichen.“ Hin-
tergrund des neuen Angebots ist ein 
Hinweis des Stadtelternrats, der auf 
die besondere Herausforderung der 
langen Sommerferien für Vorschul-
kinder aufmerksam gemacht hatte. 
Ob ein solches Format auch in den 
kommenden Jahren angeboten wer-

den kann, wird im Anschluss an die 
Sommerferien evaluiert. Die Anmel-
dung erfolgt über die Homepage des 
Stadtjugendrings Bad Honnef e.V. und 
orientiert sich am bekannten Verfah-
ren der Feriennaherholung. Weitere 
Informationen zu Teilnahme, Zeiten 
und Ablauf sind dort veröffentlicht. 
Die Anmeldung ist ausschließlich für 
Vorschulkinder möglich, die in die-
sem Sommer eingeschult werden. 
Die beiden Projektpartner betonen, 
dass ein solch spontanes Angebot 
auch ein Zeichen dafür sei, wie gut 
die Kooperationen in Bad Honnef 
funktionieren. Zahlreiche Helferinnen 
und Helfer freuen sich schon jetzt auf 
eine professionelle und liebevolle Be-
treuung der Kinder.

(bk) Stieldorf. Bei bestem Frühlings-
wetter fand am vergangenen Sonn-
tag im Pfarrheim der evangelischen 
Kirche das Frühlingsfest des Bürger-
vereins Stieldorf statt. Eingeladen 
waren insbesondere Mitglieder ab 
65 Jahren, aber auch weitere Gäste 
dieser Altersgruppe waren herzlich 
willkommen. Zu Beginn füllte sich 
der Veranstaltungsort sehr schnell. 
Bei Kaffee und einer großen Auswahl 
an selbstgebackenen Kuchen kamen 
die Besucher ins Gespräch und ge-
nossen die gesellige Atmosphäre. 

Ein besonderer Höhepunkt ließ alle 
Anwesenden staunen. Acht Kinder 
der Kita St. Margaretha begeisterten 
gemeinsam mit ihren zwei Erziehe-
rinnen das Publikum mit mehreren 
Liedern und einer kleinen Vorfüh-
rung. Der rund 15-minütige Auftritt 
wurde mit viel Applaus belohnt. 
Der Bürgerverein bedankte sich 
mit einer kleinen Aufmerksamkeit. 
Im Anschluss sorgte Bernd Gast für 
die musikalische Unterhaltung und 
begleitete den Nachmittag mit be-
kannten und neuen Melodien aus 

seinem Programm „Das Schöne liegt 
so nah!“. Die Gäste nutzten die Ge-
legenheit für angeregte Gespräche 
- sowohl untereinander als auch mit 
den Mitgliedern des Bürgervereins. 
Zum frühen Abend hin wurde ein 
gemeinsames Essen serviert. Neben 
Würstchen gab es zahlreiche selbst-
gemachte Salate. Im Anschluss klang 

das gelungene Fest so langsam aus 
und die Besucher traten zufrieden 
und gut gelaunt den Heimweg an. 
„Das Frühlingsfest zeigte einmal 
mehr, wie wichtig solche Veranstal-
tungen für den sozialen Zusammen-
halt in der Dorfgemeinschaft sind“, 
resümiert Toni Höffer, 1.Vorsitzender 
des Bürgervereins Stieldorf.

Auf Einladung des Bügervereins saß man in gemütlicher Runde 
zusammen Musikalische Darbietungen begleiteten den Nachmittag
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Neue Abteilungsleitung bringt frische Impulse
TV Eiche Vital startet mit attraktivem Angebot durch

(bk) Bad Honnef. Die Fitnessabtei-
lung „Vital“ des TV Eiche startet 
nach FühlDichFrühlich mit frischem 
Schwung ins Jahr 2026 - mit neu-
er Abteilungsleitung, wachsendem 
Teamgeist und attraktiven Angebo-
ten für Mitglieder und Interessierte. 
Zum Jahresbeginn hat sich im Vital 
einiges bewegt. Aus einer engagier-
ten Arbeitsgruppe ist eine neue Ab-
teilungsleitung entstanden, die die 
Weiterentwicklung des Studios aktiv 
vorantreibt. Ziel ist es, das Angebot 
kontinuierlich zu verbessern und 
das Studio gemeinsam mit den Mit-
gliedern weiterzuentwickeln. Erste 
Maßnahmen wie Feedback-Aktionen 
und gezielte Mitgliedergewinnung 
zeigen bereits Wirkung und haben 
für spürbaren Aufwind gesorgt. 
Das Besondere - im Vital steht das 
Miteinander im Mittelpunkt. Ideen, 

Anregungen und Engagement aus 
der Mitgliedschaft sind ausdrücklich 
willkommen - denn die Weiterent-
wicklung des Studios ist ein Gemein-
schaftsprojekt. Fitness für alle - vom 
Einstieg bis zum ambitionierten Trai-
ning - ist angesagt. Das Vital versteht 
sich als modernes Gesundheits- und 
Fitnessstudio für alle Alters- und 
Leistungsstufen. Ob Ausdauer-
training, Kraftgeräte, funktionelles 
Training im Zirkel oder individuelles 
Hanteltraining - hier findet jeder 
den passenden Einstieg und kann 
seine persönlichen Ziele verfolgen. 
Dabei steht nicht nur Leistung im Fo-
kus, sondern vor allem Gesundheit, 
Wohlbefinden und nachhaltige Fit-
ness. Ein erfolgreicher Auftritt sorgt 
für wachsende Nachfrage. Auch bei 
Veranstaltungen in der Region zeigt 
sich das Vital zunehmend präsent: 

Beim Stadtfest „Fühl dich frühlich“ 
nutzten viele Besucher die Gelegen-
heit, das Angebot kennenzulernen. 
Besonders die Kombination aus 
persönlicher Beratung, Mitmachak-
tionen und attraktiven Angeboten 
kam hervorragend an und führte zu 
vielen neuen Kontakten und Mit-
gliedschaften. Attraktive Sonderan-
gebote gibt es für Neumitglieder. 
Passend zum Neustart bietet das 
Vital aktuell ein besonders attrak-
tives Einstiegsangebot. Wer sich 
für eine Mitgliedschaft entscheidet, 
kann bis Ende Juni kostenfrei trainie-
ren und spart zusätzlich Aufnahme- 
und Check-in-Gebühren. Ein idealer 
Zeitpunkt also, um das Studio un-
verbindlich kennenzulernen und mit 
einem Probetraining zu starten. Mit 
neuer Struktur, frischen Ideen und 
klarer Ausrichtung auf Gemeinschaft 

und Qualität ist das Vital auf einem 
sehr guten Weg. Für alle, die in Bad 
Honnef aktiv etwas für ihre Fitness 
und Gesundheit tun möchten, bietet 
sich jetzt eine hervorragende Gele-
genheit, Teil dieser Entwicklung zu 
werden. Kontakt: vital@tv-eiche.de. 
Telefon: 02224/969819
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Ein Austausch auf Augenhöhe
Ehrenamtliches Team der Stadtinformation trifft Bürgermeister

TV-Eiche-Jugend radelt
Zwölf Jugendliche zwischen acht und 14 Jahren und vier Väter hatten die Einladung zur 
7. Radtour der TV EICHE Jugendabteilung angenommen
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

Erstmals trafen sich die ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mit-
glieder der Stadtinformation Bad Honnef zu einem gemeinsamen 
Austausch mit Bürgermeister Philipp Herzog

(bk) Bad Honnef. Premiere für den 
direkten Dialog: Erstmals trafen sich 
die ehrenamtlichen und hauptamtli-
chen Mitglieder der Stadtinformation 
Bad Honnef zu einem gemeinsamen 
Austausch mit Bürgermeister Phil-
ipp Herzog. Im Mittelpunkt stand 
die Rolle der Stadtinformation für 
die Stadtgesellschaft sowie ihre 
zukünftige Entwicklung. Im Rah-
men des Treffens stellte das Team 
der Stadtinformation seine Arbeit 
vor. Dabei wurde deutlich, welche 
zentrale Bedeutung die Einrichtung 
für Bürgerinnen, Bürger und Gäste 
hat. Die Stadtinformation versteht 
sich als Willkommens- und Orien-
tierungsort, als Ort der Begegnung 
sowie als kulturelle Botschafterin der 
Stadt und Drehscheibe für lokale An-
gebote. Das engagierte Team besteht 
aktuell aus 19 ehrenamtlichen Kräf-
ten. Mit regelmäßiger Präsenz bei 
Stadtfesten und Messen leistet die 
Stadtinformation einen wichtigen 
Beitrag zur touristischen und ge-
sellschaftlichen Vernetzung in Bad 

Honnef. Zahlen und Fakten aus den 
vergangenen Jahren unterstrichen 
die hohe Nachfrage: Nach einer 
Delle während der Corona Zeit hat 
sich das Interesse auf einem stabilen 
Niveau eingependelt. Rund 2.000 
Kontakte jährlich zeigen die konti-
nuierliche Nutzung des Angebots. 
Besonders hervorzuheben ist der 
hohe Anteil persönlicher Beratungs-
gespräche, der bei etwa 70 Prozent 
liegt. Diese direkte Ansprache gilt 
als besondere Stärke der Stadt-
information. Auffällig ist zudem, 
dass die Stadtinformation nicht nur 

für Gäste, sondern auch für die Bad 
Honneferinnen und Bad Honnefer 
selbst eine wichtige Anlaufstelle 
ist. Mehr als die Hälfte der Anfra-
gen stammt aus der eigenen Stadt. 
Inhaltlich liegt ein Schwerpunkt auf 
Freizeit und Tourismus, insbesondere 
dem Wandern, das rund drei Vier-
tel der entsprechenden Beratungen 
ausmacht. Bürgermeister Philipp 
Herzog zeigte sich beeindruckt von 
der Arbeit und dem Engagement 
des Teams sowie von der fundierten 
Aufbereitung der Daten: „Ich bin be-
eindruckt vom großen Engagement 

und der Professionalität des Teams 
der Stadtinformation. Die vorgestell-
ten Zahlen zeigen eindrucksvoll, wie 
wichtig dieser Ort für Bad Honnef 
ist. Nicht nur für Gäste, sondern vor 
allem auch für unsere Bürgerinnen 
und Bürger. Die Stadtinformation 
ist eine echte Visitenkarte unserer 
Stadt. Gemeinsam wollen wir sie 
weiterentwickeln und zukunftsfä-
hig aufstellen.“ Im weiteren Verlauf 
des Treffens wurden auch Perspekti-
ven für die Zukunft diskutiert. Dazu 
zählen unter anderem die stärkere 
Einbindung digitaler Angebote, neue 
Veranstaltungsformate sowie die Wei-
terentwicklung der Stadtinformation 
als offener Ort für Begegnung, Bera-
tung und Bürgerdialog. Das Team der 
Stadtinformation brachte dabei eigene 
Ideen und Impulse ein und signalisierte 
die Bereitschaft, die zukünftige Ent-
wicklung aktiv mitzugestalten. Ziel 
ist es, die Stadtinformation weiter zu 
stärken und als zentrale Schnittstelle 
zwischen Stadt, Bürgern, Tourismus 
und lokalen Akteuren zu positionieren.

(bk) Bad Honnef. Die bereits 7. 
Radtour des TV Eiche wurde vom 
Judoka Justus Probst und TV Eiche 
Jugendwart Bruno Barbier vorberei-
tet und betreut. Die Strecke startete 
vor der TV Eiche Geschäftsstelle, 
führte über den Radweg Richtung 
Rheinbreitbach über die B42 bis 
zur Honnefer Fähre. Auf der ande-
ren Rheinseite ging es weiter am 
Rhein entlang bis Rüngsdorf. Vier 
Jugendliche nahmen die Fähre nach 

Niederdollendorf. Die acht anderen 
fuhren über die Südbrücke. Zwischen 
Dollendorf und Königswinter wurde 
eine Pause eingelegt, wo sich beide 
Gruppen wieder trafen und sich auf 
dem Spielplatz austoben konnten. 
Anschließend ging es weiter über 
Rhöndorf bis zum Startpunkt. Das 
Wetter spielte mit, die Radler hatten 
am Rhein entlang viel Spaß und die 
Rheinfähre sorgte für Abwechslung. 
Nach der Bewältigung der Strecke 

von 22 bzw. 30 km, gab es als ge-
meinsamen Abschluss einen Besuch 
bei einer bekannten Fast-Food-Kette. 
Es war eine gelungene Veranstaltung 

und alle waren sich einig, dass sie 
nächstes Jahr wieder dabei sind. Was 
der TV Eiche sonst noch bietet, findet 
man unter www.tv-eiche.de.

Im Rahmen der Radtour wurde auch über den Rhein gesetzt 
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	 Anzeige

Dein MG-Partner in Bonn
An der Königswinterer Straße 
444 erwartet Dich eine besondere 
Adresse für moderne Mobilität und 
innovative Fahrzeugtechnologie: 
die Welt von MG bei Auto Thomas. 
Hier erlebst Du eine einzigartige 
Kombination aus Kompetenz, per-
sönlichem Service und individueller 
Beratung rund um eine Marke, die 
Tradition und Zukunft auf beein-
druckende Weise verbindet.
Unser engagiertes Team nimmt 
sich Zeit für Deine Wünsche und 
begleitet Dich auf dem Weg zu 
Deinem neuen Fahrzeug - vom ers-
ten Kennenlernen der Marke über 
eine ausführliche Beratung bis hin 
zur Probefahrt und schließlich zur 
Übergabe Deines Wunschmodells. 
Dabei stehen Transparenz, Fairness 
und echte Begeisterung für Mobili-
tät immer im Mittelpunkt.
MG steht heute für modernes De-
sign, Innovation und zukunftsori-
entierte Antriebskonzepte. Genau 
diese Werte spiegeln sich auch in 
unserer täglichen Arbeit wider. Wir 
möchten, dass Du Dich bei uns gut 
aufgehoben fühlst - ganz gleich, 
ob Du Dich erstmals für die Marke 
MG interessierst oder bereits Teil 
der MG-Community bist.
Bei Auto Thomas erhältst Du al-
les aus einer Hand: kompetente 
Beratung beim Fahrzeugkauf, at-
traktive Finanzierungs- und Lea-
singmöglichkeiten sowie einen zu-
verlässigen Service für Deinen MG. 
Unsere Experten sorgen dafür, dass 
Dein Fahrzeug jederzeit in besten 
Händen ist - von Wartung und In-
spektion bis hin zu individuellen 
Serviceleistungen.
Dabei legen wir großen Wert auf 
eine persönliche Atmosphäre. Wir 
hören zu, beraten ehrlich und fin-
den gemeinsam mit Dir die Mobili-
tätslösung, die perfekt zu Deinem 
Alltag und Deinen Ansprüchen 
passt.
Ein besonderer Anlass, uns 
kennenzulernen, bietet sich 
am 18. April 2026 bei unseren 
„MG Open Days“.
Von 10 bis 13 Uhr laden wir Dich 
herzlich in unser Autohaus ein, um 
die Marke MG und unsere neu-
esten Modelle in entspannter At-

Dein MG-Partner in Bonn: Auto Thomas an der Königswinterer 
Straße 444 in Bonn-Ramersdorf.

Ihre MG-Ansprechpartner:

Manuela Hühner 
- Serviceberaterin MG / 
Groß- und Gewerbekunden
0228 / 4491-911 

Tim Borrmann 
- Verkaufsberater MG
0228 / 4491-922 

David Süß 
- Verkaufsberater MG
0228 / 4491-923 

Benedikt Klein 
- Verkaufsleiter MG
0228 / 4491-921

mosphäre zu erleben. Freu Dich auf 
erfrischende Getränke, kleine Snacks 
und natürlich auf die Möglichkeit, 
verschiedene MG-Modelle bei einer 
Probefahrt selbst zu testen. Unser 
Team steht Dir während des Events 
für alle Fragen rund um Fahrzeuge, 
Ausstattung und Mobilitätslösungen 
zur Verfügung.
Nutze die Gelegenheit, die innovati-
ve Welt von MG aus nächster Nähe 
kennenzulernen und Dich persön-
lich beraten zu lassen. Wir freuen 
uns darauf, Dich bei uns begrüßen 
zu dürfen.
Besuche uns und entdecke, wie un-
kompliziert, modern und begeisternd 
Mobilität sein kann.
Auto Thomas - Mobilität, die zu Dir 
passt.



12  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 17 | Samstag, 02. Mai 2026 | Kw 18 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Rehkitzrettung, wer Leben rettet, muss früh raus 
Wenn im Frühjahr die Mähmaschinen anlaufen und die Wiesen gemäht werden, beginnt 
für Marvin Spinhoff eine ganz besondere Aufgabe

Schöne
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& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de
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Für die Rehkitzrettung unterwegs: (v.l.) Marvin Spinhoff, Stephan 
Oelpenich, Axel Stockhausen und Patrick Klee

Marvin Spinhoff organisiert die Rehkitzrettung im Siebengebirge

(bk) Siebengebirge. Während andere 
noch schlafen, sind er und sein Team 
bereits mit der Drohne im Einsatz - 
auf der Suche nach kleinen Leben 
im hohen Gras. Marvin Spinhoff 
ist Jagdausübungsberechtigter des 
Jagdbezirks Hövel / Brüngsberg und 
hat sich mit großem Engagement 
dem Schutz junger Wildtiere ver-
schrieben. Sein Ziel - Rehkitze vor 
dem Mähtod retten. „Die Rehkitze 
verlassen sich in den ersten Le-
benswochen auf ihren Instinkt. Sie 

ducken sich reglos ins Gras, sobald 
Gefahr droht. Das schützt sie zwar 
vor natürlichen Feinden - nicht aber 
vor Landmaschinen“, erklärt Marvin. 
Deshalb organisiert er mit Unterstüt-
zung seiner Jagdkameraden jedes 
Jahr im Frühjahr die Rehkitzrettung 
mit modernster Technik. Dazu ist er 
früh auf den Beinen. Zwischen drei 
und fünf Uhr morgens, wenn die Fel-
der noch von Kälte durchzogen sind, 
hebt sich die hochmoderne Wärme-
bilddrohne in die Luft. Die Wärme-

bildkamera erkennt selbst versteckte 
Kitze zuverlässig. Wird ein Tier ent-
deckt, wird es mit Handschuhen in 
eine sichere, geruchsneutrale, mit 
Gras gefüllte Kiste gesetzt und am 
Rand der Wiese abgelegt - natürlich 
so, dass die Ricke, das Muttertier, ihr 
Junges anschließend wiederfinden 
kann. Dabei geht es nicht ohne die 
Kooperation mit den Landwirten. 
Ein entscheidender Faktor für den 
Erfolg der Rettungsaktionen ist die-
se Zusammenarbeit. Marvin betont: 
„Der Drohneneinsatz sollte mög-
lichst unmittelbar vor dem Mähen 
erfolgen. Ebenfalls benötigen wir 
Vorlaufzeit zum Organisieren von 
Personal, Technik und Flugrouten.“ 
Landwirte sind laut Tierschutzgesetz 
ohnehin verpflichtet, Maßnahmen 
zu ergreifen, um Wildtiere bei der 
Mahd zu schützen. Viele zeigen sich 
kooperativ und dankbar, dass es die 
Rehkitzrettung mittels Drohne gibt. 
Jeder kann helfen, aber dennoch 
Finger weg. Wer auf Spaziergängen 
Jungtiere im Gras entdeckt, sollte sie 
nicht anfassen und nicht stören, in 
der Regel ist das Muttertier bei der 
Nahrungsaufnahme und kehrt im 
Anschluss zum Kitz zurück. Kitze dür-
fen keine Gerüche von Mensch oder 
Tier annehmen, da Sie sonst nicht 

mehr vom Muttertier angenommen 
werden. Ein weiteres Muss - Hunde 
immer anleinen. In der Brut- und 
Setzzeit, meist von April bis Juli, gilt 
Leinenpflicht. Freilaufende Hunde 
können Kitze verletzen oder vertrei-
ben - oft mit tödlichem Ausgang. 
„Bitte stets Rücksicht nehmen. Droh-
nenteams oder Personen mit Warn-
westen auf Feldern sind keine Störer, 
sondern probieren Leben zu retten“, 
so Marvin, „Wer auf sie trifft, sollte 
Abstand halten und die Arbeit nicht 
behindern.“ Wer bei der Rehkitzret-
tung unterstützen oder einen Fund 
melden möchte, kann sich jederzeit 
an marvin@spinhoff.com wenden.

Behutsam wird hier ein Rehkitz 
abtransportiert
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Pflege fair organisieren - 
auch über räumliche Distanz
Die Betreuung pflegebedürftiger 
Angehöriger stellt viele Familien 
vor große Herausforderungen. Be-
sonders belastend ist es, wenn die 
Verantwortung hauptsächlich bei 
einer Person liegt, während andere 
Familienmitglieder weiter entfernt 
wohnen. Dabei gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, wie auch Angehö-
rige aus der Distanz zur Entlastung 
beitragen können.

Unterstützung bei organisato-
rischen Aufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die 
direkte Versorgung. Viele Auf-
gaben lassen sich unabhängig 
vom Wohnort übernehmen. Dazu 
zählen etwa die Koordination 
von Arztterminen, das Ausfüllen 
von Formularen oder die Bean-
tragung von Unterstützungsleis-
tungen. Auch die Planung von 
Wohnungsanpassungen kann 
aus der Ferne organisiert werden. 
Eine strukturierte Aufgabenvertei-
lung hilft, die Belastung gleich-
mäßiger zu verteilen. Eine soge-
nannte Helferkonferenz, bei der 
alle Beteiligten gemeinsam die 
Zuständigkeiten festlegen, kann 
dabei sehr hilfreich sein. Digita-
le Beratungsmöglichkeiten, etwa 

per Videogespräch, erleichtern die 
Abstimmung auch über größere 
Entfernungen hinweg.

Soziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen. Auch 
Personen aus dem näheren Umfeld 
wie Nachbarinnen und Nachbarn 
oder ehrenamtliche Besuchsdiens-
te können eine wertvolle Unter-
stützung sein. Sie übernehmen 
kleinere Aufgaben im Alltag oder 
bieten Gesellschaft. Angehörige, 
die weiter entfernt wohnen, kön-
nen passende Angebote recher-
chieren und die Kontaktaufnahme 
erleichtern.

Emotionale Unterstützung 
nicht unterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch 
das Gespräch ein wichtiger Be-
standteil der Unterstützung. Regel-
mäßiges Zuhören - sowohl gegen-
über der pflegebedürftigen Person 
als auch gegenüber der Hauptpfle-
geperson - trägt dazu bei, emotio-
nale Belastungen zu verringern 
und das Gefühl der Isolation zu 
vermeiden. Kommunikation ist ein 
zentraler Bestandteil einer gelun-
genen Pflegeorganisation.
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Rasant durchs Siebengebirge
Am Sonntag, 3. Mai, findet um 17 Uhr eine 
Kuratorenführung und gleichzeitig die 
Finissage der Ausstellung über Mobilität 
und Verkehr rund um den Drachenfels im 
Siebengebirgsmuseum statt

Der VVS (Verschönerungsverein für das Siebengebirge) 
bietet aktuell noch folgende Veranstaltungen an:
Naturerlebnis am Bach
9. Mai 10 bis 13 Uhr
Auf der Suche nach Bachflohkrebsen 
und Strudelwürmern lernen wir erstaun-
liches Leben im Bach kennen. Wie sehen 
kleine Wassertiere vergrößert aus, und 
warum sagen sie etwas über die Ge-
wässergüte aus?
Leitung: Christiane Guth, Biologin
Treffpunkt: Forsthaus Lohrberg
Bitte Gummistiefel mitbringen!
Neue Baumarten - Chance oder 
Fluch, wirklich neu oder nur mal 
eine Zeitlang nicht da?
10. Mai 10 bis 12:30 Uhr

Bäume gibt es wesentlich länger auf 
unserer Erde als wir Menschen diese 
bevölkern. Lange Zeit war man davon 
ausgegangen, dass hier ursprünglich 
nur vergleichsweise wenige Baumarten 
vorkamen. Schnell sprach und spricht 
man noch heute von gebietsfremden 
Baumarten. Das hatte auch durchaus 
triftige Gründe: die Anfälligkeit von 
Schneebruch, keine Frosthärte, invasi-
ve Baumarten, oder Bäume, die keine 
Nahrung bieten für heimische Insekten.
Leitung: Detlev Schröter, Amt für Um-
welt und Stadtgrün der Stadt Bonn 
berichtet hier über die Erfahrungen, 
die man im urbanen Raum macht, und 
welche Baumarten im Klimawandel 
bessere Chancen haben.
Festes Schuhwerk und Outdoorkleidung 
sind zu empfehlen.
Amphibien im Siebengebirge
16. Mai 10 bis 13 Uhr
Für Kinder ab 6 Jahren - in Begleitung 
mindestens eines Erwachsenen
Neben Waldtümpeln, in denen sich Mol-
che, Frösche und Kröten tummeln, hat 
das Siebengebirge auch alte Steinbrü-

che und kühle Waldbäche zu bieten. In 
diesen Waldbächen bringt der schwarz-
gelb gefleckte Feuersalamander seine 
Jungtiere zur Welt. Im Siebengebirge 
leben alle vier heimischen Molcharten 
und noch vieles mehr. Wir erkunden ge-
meinsam die Welt der Frösche, Kröten 
und Molche und begeben uns auf die 
Spur des Feuersalamanders.
Treffpunkt: Forsthaus Lohrberg
Leitung: Daniel Geller, Biologe
Bitte unbedingt Gummistiefel mitbrin-
gen! Trittsicherheit erforderlich!
Wildnis im Siebengebirge - bald 
ein Hotspot der Artenvielfalt?
23. Mai 9:30 bis 13 Uhr
Die dreieinhalbstündige Wanderung 
führt z. T. über schmale Pfade durch 
das Wildnisentwicklungsgebiet des 
Siebengebirges und die Naturwaldzelle 
Nonnenstromberg. Einen Tag nach dem 
„Internationalen Tag der biologischen 
Vielfalt“ erleben wir, wie die Natur den 

seit vielen Jahren nicht mehr genutzten 
Wald langsam zurückerobert. Hier gilt: 
„Natur Natur sein lassen!“ Und so 
werden viele ökologische Zusammen-
hänge und natürliche Entwicklungen 
im Naturwald sichtbar.
Leitung: Christoph Lorenz, Biologe
Trittsicherheit erforderlich!
Wildkräuter im Siebengebirge
31. Mai 10 bis 13 Uhr
Im heimischen Garten zupfen wir es 
aus, weil es uns stört, das „Unkraut“. 
Aber wie sinnvoll ist es überhaupt, den 
Kampf gegen die unbeliebten Pflanzen 
aufzunehmen? „Kannst Du den Feind 
nicht besiegen, verbünde Dich mit 
ihm!“ Frei nach dieser Devise wollen 
wir uns auf den Weg machen, uns mit 
den sogenannten Wildkräutern an-
zufreunden. Viele schmecken einfach 
großartig!
Leitung: Christiane Guth, Biologin
Treffpunkt: Forsthaus Lohrberg

(bk) Königswinter. Die Bevölkerung 
des Siebengebirges ist von jeher 
auf funktionierende Verbindungen 
zwischen Berg und Tal und zwischen 
den einzelnen Orten angewiesen. 
Mitte des 19. Jahrhunderts hielten 
mit fortschreitender Technisierung 
des Alltags und größeren Infra-
strukturmaßnahmen auch in der 
Region moderne Verkehrsmittel 
Einzug. In ihrer Führung themati-
siert die Ausstellungskuratorin Ka-
trin Heitmann Geschichten rund um 
das Thema Mobilität aus 100 Jahren 
Verkehrsgeschichte. Dazu gehören 
beispielsweise Unternehmen, die 
sich im Zuge der Motorisierung in 
der Region ansiedelten. Fahrrad- 
und Motorradrennen oder rasante 
Schlittenfahrten zeigen, dass auch 
im Freizeitbereich Geschwindigkeit 
eine große Rolle spielt. Die Beschleu-

nigung des Alltags brachte aber auch 
immer Probleme - beispielsweise 
Konflikte mit dem Naturschutz oder 
die Konfrontation verschiedener 
Verkehrsbeteiligter miteinander. Die 
Kosten betragen 7 Euro, ermäßigt: 
5,50 Euro. Die Führung dauert ca. 
1 Stunde.
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Schnuppernachmittag für Groß und Klein
Tag der offenen Tür bei der Löscheinheit Eudenbach - Musikzug, Jugendfeuerwehr und 
Einsatzabteilung stellen sich am 9. Mai vor

Maiansingen in  
Aegidienberg
Zum traditionellen Maiansingen auf 
dem Aegidiusplatz am Donnerstag, 30. 
April, um 18 Uhr lädt der Gesangver-
ein „Liederkranz 1875“ Aegidienberg 
e.V. alle Einwohner Aegidienbergs und 
Umgebung sehr herzlich ein.
Der Maibaum wird am Mittwoch, 
29. April um 19 Uhr geschmückt 
und aufgestellt.
Beim Maiansingen am 30. April wir-

ken mit: der Schulchor der Theodor-
Weinz-Schule,
Der Spielmannszug der KG Klääv 
Botz und der Gesangverein Lieder-
kranz mit dem Männerchor und dem 
Gemischten Chor „Aegidienberger 
Stimmen „.
Vom Grill gibt es leckere Würstchen 
und auch diverse Kaltgetränke sind 
vorhanden.

(bk) Eudenbach. Wie in jedem Jahr 
öffnet an einem Samstagnachmit-
tag die Löscheinheit Eudenbach 
der Freiwilligen Feuerwehr Stadt 
Königswinter ihre Türen für gro-
ße und kleine Besucher*innen. 
Der Schnuppernachmittag, der in 
diesem Jahr am 9. Mai von 15 bis 
17 Uhr im Feuerwehrgerätehaus 
in Eudenbach stattfindet, ist fester 
Termin im Veranstaltungskalender, 
denn es wird den Besucher*innen 
viel geboten. Bei Kaffee und Ku-
chen können sie den Musikzug, 
die Jugendfeuerwehr sowie die 
Einsatzabteilung näher kennenler-
nen. Das Jugendorchester des Mu-
sikzuges eröffnet den Nachmittag 
und gibt mit ein paar Musikstücken 
einen Einblick in seine Probenar-
beit. Im Anschluss können Kinder 
und Erwachsene alle im Orchester 
vorhandenen Instrumente direkt 
vor Ort ausprobieren. Aus jedem 
Register stehen Musiker*innen be-
ratend zur Seite und unterstützen 
bei Handhabung und Auswahl des 
richtigen Instrumentes. Außerdem 
wird der Kontakt zu Lehrer*innen 
hergestellt und gegebenenfalls 

werden auch Leihinstrumente ver-
mittelt. Die Jugendfeuerwehr zeigt 
in einer spannenden Show-Übung 
ihr Können und hat außerdem für 
die Besucher*innen kleine Mit-
machaktionen vorbereitet, die den 
Spaß an der Feuerwehr vermitteln. 
Den ganzen Nachmittag lang kön-
nen die Feuerwehrfahrzeuge be-
sichtigt werden und kompetente 
Ansprechpartner*innen bringen 
den interessierten Besucher*innen 
Fahrzeuge und Technik im Geräte-
haus näher. Die Jugendfeuerwehr 
steht Mädchen und Jungen im 
Alter von 10 bis 18 Jahren offen 
und bietet neben der feuerwehr-
technischen Aus- und Fortbildung 
auch viele Freizeitmöglichkeiten 
an. Musikzug und Einsatzabteilung 
freuen sich auch über erwachsene 
Quereinsteiger. Wer sich über den 
aktiven Dienst bei der freiwilligen 
Feuerwehr informieren möchte, 
kann dies ebenfalls am Schnup-
pernachmittag tun. Auch im Mu-
sikzug sind neue Musiker*innen 
immer willkommen und finden an 
diesem Termin die passenden An-
sprechpartner*innen.
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MAM - live in Königswinter

Seniorenyoga beim HSV Bockeroth
Im Mittelpunkt stehen sanfte Yogaübungen, die in ruhigem Tempo durchgeführt werden 
und gezielt Dehnung, Kräftigung und Entspannung miteinander verbinden

„Sonja war hier“ 
Lesung und Diskussion

Die beliebte Coverband aus dem 
Bonner Umland: Seit 20 Jahren spie-
len die Musiker um Klaus Drotbohm 
die BAP-Songs der 80er und 90er 
Jahre auf höchstem Niveau. Wer 
MAM schon einmal gesehen hat 
weiß, was das bedeutet: Drei Stun-
den BAP-Musik vom Feinsten - mit 
Hits aus den 80er und 90ern. Mit 
jedem der nahezu 500 Konzerte wird 
die Fangemeinde größer, die sich in 
ihre Jugend zurückgesetzt fühlt. 
MAM - eine Live-Band und mehr 
als eine Coverband, die sich in der 
ersten Liga der Tribute-Szene etab-

liert hat. Sie besticht durch virtuose 
Instrumentalisten und die stimmliche 
Authentizität des Sängers.

MAM gastiert auf Einladung des 
Kulturvereins LebensArt Thomasberg 
am Samstag 9. Mai 2026 um 19 
Uhr im Franz-Unterstell-Saal 
- Königswinter-Thomasberg - 
Obere Straße 8a
Karten für 30 Euro + VVK: 
www.7gkultur.de; Thomasberger 
Lädchen, Buchhandlung Seidel und 
Millinger Oberpleis, Dollendorfer 
Bücherstube

(bk) Bockeroth. Der HSV Bockeroth 
bietet seit Ende Februar einen neuen 
Yoga-Kurs für Senioren an - es besteht 
weiterhin die Möglichkeit, in das An-
gebot einzusteigen. Interessierte sind 
herzlich willkommen, sich anzumelden 
oder zunächst unverbindlich hinein-
zuschnuppern. Das Kursangebot rich-
tet sich an alle Menschen, die aktiv 
bleiben, ihre Beweglichkeit fördern 
und gleichzeitig etwas für ihr körper-

liches und mentales Wohlbefinden tun 
möchten. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Kursleiterin Helen begleitet 
die Teilnehmenden mit viel Erfahrung, 
Einfühlungsvermögen und einer ruhi-
gen, verständlichen Anleitung durch 
die Stunden. Mit über sechs Jahren 
Praxis im Yoga- und Rehasportbe-
reich schafft sie eine angenehme und 
wertschätzende Atmosphäre, in der 
sich alle Teilnehmenden gut aufgeho-

ben fühlen können. Die Kurse finden 
jeweils dienstags von 10:45 bis 12 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Oelingho-
ven statt. Eine kostenlose Schnupper-
stunde ist möglich und bietet eine gute 
Gelegenheit, das Angebot kennenzu-
lernen. Der Mitgliedsbeitrag beim HSV 
Bockeroth beträgt 6 Euro pro Monat. 
Mit der Mitgliedschaft können alle 
Kurse des Vereins genutzt werden. 
Interessierte können sich per E-Mail 
an info@hsv-bockeroth.de anmelden 
oder weitere Informationen auf der 
Website des Vereins unter 
www.hsv-bockeroth.de finden.

Rene Klammer liest aus seinem 
aktuellen Buch „Sonja war hier“ 
und kommt darüber anschließend 
ins Gespräch mit David Jacobs 
vom Verein „Literatur im Sieben-
gebirge“.
Die Veranstaltung findet am Frei-
tag, 8. Mai, ab 19:30 Uhr im Pfarr-

saal in Rhöndorf statt. Dazu laden 
die Bücherei St. Marien Rhöndorf 
und der Verein „Literatur im Sie-
bengebirge“ (LiS) alle Interessier-
ten herzlich ein.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.
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Museumsfest im Adenauerhaus

60 Jahre Ittenbacher Bläsercorps
Ein Jubiläumsjahr mit vielen Highlights

Wer hätte vor 60 Jahren gedacht, 
dass aus dem Zusammenschluss der 
Bläsergruppe der kath. Pfarrgemein-
de Ittenbach und des Fanfarencorps 
der Blau-Weißen Funken eine solche 
Erfolgsgeschichte entstehen würde.
Willi Halm rief am 20.6.1966 das 
„Bläserchor Ittenbach“ ins Leben, 
sein Bruder Robert, ebenfalls Grün-
dungsmitglied, ist bis heute aktiver 
Musiker im Bläsercorps.
Nach dem Eintrag 1971 ins Vereins-
register sowie der Umbenennung 
gab es immer mehr Auftritte, die 
mit den Ittenbacher Blau-Weißen 
Funken bis Bonn, Köln und Düs-
seldorf führten. Ebenso war die 
Musik bei den kirchlichen Festen 
unentbehrlich. Das IBC begleite-
te nicht nur das Dorfleben durch 
das Jahr, auch außerhalb war das 
Orchester z. B. bei Schützenfesten 

oder Martinszügen gefragt. 
Bei einer Vorstandssitzung im Jahr 
1971 war die Mehrheit im Vorstand 
sich darüber im Klaren, „dass man in 
Zukunft weiblichen Nachwuchs nicht 
mehr ablehnen kann“! Wo wären 
wir heute ohne…
Außer der Musik pflegte man die 
Geselligkeit, so führte zum Beispiel 
im Jahr 1975 der Vereinsausflug für 
vier Tage nach Mallorca. 
Von 1976 bis 1986 gab es die 
Lichterfeste mit dem Motto „1000 
Lichter - 1000 Takte Musik“; den 
dabei aufgeführten „Großen Zap-
fenstreich“ spielte man häufig mit 
befreundeten Musikvereinen. Für 
diese Feste hatten die Mitglieder ei-
gens eine Zeltkonstruktion für 500 
Zuschauer erstellt.
1986 beendete Willi Halm, der durch 
sein ehrenamtliches und unentgelt-
liches Engagement viele Anschaffun-
gen für den Verein ermöglicht hatte, 
seine Tätigkeit und reichte den Di-
rigentenstab an Uwe Beyer weiter, 

nachdem dieser zwei Jahre später 
von Walter Burger abgelöst wurde.
1989 wurde das erste große Konzert 
im Schulzentrum Oberpleis präsen-
tiert, diese Tradition lebte bis 2019 
fort. 
Seit 2014 erklingen jährlich, nur 
unterbrochen durch die Coronazeit, 
in der ev. Auferstehungskirche in 
Ittenbach unsere erfolgreichen Ad-
ventskonzerte - so auch in diesem 
Jahr am dritten Adventssonntag, 13. 
Dezember.
Nach dem Abschied von Walter 
Burger 2022 konnte mit Ralph Graf, 
einem nicht nur in Ittenbach bekann-
ten Musiker und Lehrer an der Mu-
sikschule Eitorf, ein neuer Dirigent 
gewonnen werden.
In diesem Jubiläumsjahr wird es 
neben dem traditionellen Spielen 
zum Maibaum aufstellen am 30.4., 
den fröhlichen Sommerproben in den 
Gärten von Aktiven und Freunden, 
den Schützenfesten in Bad Honnef 
und Rhöndorf, einem Benefizkon-

zert im Herbst zugunsten der Ukrai-
ne, natürlich zusätzliche Ereignisse 
geben.
Pfingstmontag, 25. Mai, um 
10:30 Uhr: Gottesdienst mit an-
schließendem Frühschoppen an der 
ev. Kirche Königswinter
Samstag, 11. Juli: das große Ju-
biläumskonzert um 17 Uhr auf dem 
Gelände der Ev. Kirche in Ittenbach, 
als Geschenk an die Zuhörer mit frei-
em Eintritt. Diesen Termin sollten Sie 
sich vormerken!
Der Kirmesgottesdienst am 17. 
Oktober wird ebenfalls feierlich 
vom Bläsercorps mitgestaltet.
Wer uns näher kennenlernen möch-
te, kann uns auf der Internetseite 
www.ittenbacher-blaeser.de be-
suchen und ist herzlich mit seinem 
Instrument zu den Proben montags 
um 19:30 Uhr in die Mensa der It-
tenbacher Grundschule eingeladen: 
Ein engagiertes Orchester mit viel 
Gemeinschaftssinn freut sich auf Sie 
als Musiker und/oder Zuhörer.

Am Sonntag, 17. Mai von 10 Uhr 
bis 18 Uhr feiert das Adenauerhaus 
in Bad Honnef-Rhöndorf ein großes 
Museumsfest zu Ehren von Konrad 
Adenauers 150. Geburtstag. Inte-
ressierte erhalten Einblicke in das 
Leben und Wirken des ersten Bun-
deskanzlers. Wohnhaus und Garten 
sind geöffnet und frei zugänglich. An 
zahlreichen Stationen gibt es Infor-
mationen zum Politiker und Privat-

mann Adenauer. 
Das Angebot richtet sich an alle 
Altersgruppen. Den ganzen Tag 
über wird gespielt und geraten. Am 
Basteltisch werden Bilderrahmen 
dekoriert und Blumenarrangements 
aus Pfeifenputzern erstellt. Der Mit-
mach-Zirkus Piccolini des TV Eiche 
Bad Honnef lädt die kleinen Gäste 
dazu ein, sich in Akrobatik, Jonglage 
und Balance zu üben. Artistikvorfüh-

rungen finden ebenfalls statt. Zudem 
werden zwei Chöre auftreten: Um 
12:30 Uhr der Bad Honnefer Damen-
chor „CanzoNetten“ und um 14:30 
Uhr der Projektchor zu „Ludwig 
singt“ der Löwenburgschule Bad 
Honnef. Auch auf Adenauers Boc-
ciabahn wird gespielt. Der Eintritt 
und alle Aktivitäten sind kostenfrei. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
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Museumsfest im Adenauerhaus
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Vorstandsklausur mit Weitblick
Spielmannszug TV Eiche Bad Honnef stellt die Weichen für 2027/28

Was Gutes tun? - Auf zur AWO!
Die AWO sucht dringend eine Mitarbeit in den AWO-Läden

Der Vorstand des Spielmannszugs TV Eiche Bad Honnef war kürzlich auf Klausurtagung

(bk) Bad Honnef. Ein paar Tage raus 
aus dem Alltag, dafür viele Stun-
den voller Ideen, Diskussionen und 
Planungen: Der Vorstand des Spiel-
mannszugs TV Eiche Bad Honnef war 
kürzlich auf Klausurtagung in Ro-
thenburg ob der Tauber unterwegs. 
Mit im Gepäck: jede Menge Themen 
rund um kommende Veranstaltun-
gen - und natürlich der Blick auf die 
karnevalistische Session 2027/28. 
Denn die hat es in sich: In dieser 
Session wird das Stadtsoldatencorps 
Bad Honnef die Siebengebirgstolli-
täten stellen. Für den Spielmannszug 
und alle Beteiligten heißt das schon 
jetzt: planen, abstimmen, vorberei-
ten - damit am Ende alles rund läuft, 
wenn es wieder heißt „jeck op et 
Sibbejebirsch“. Ein kleines Geheim-
nis ist dabei schon gelüftet worden: 
Kein Unbekannter übernimmt eine 
wichtige Rolle. Stefan Jungheim, 
vielen noch bestens bekannt als 
Siebengebirgsprinz aus der Session 
2012, wird wieder als Prinzenführer 
dabei sein. Er kümmert sich um die 
Koordination der Tollitäten und ist 
derjenige, bei dem alle Fäden zu-
sammenlaufen - und auch der erste 
Ansprechpartner, wenn es um Termi-
ne und Auftritte geht. „Aus eigener 

Erfahrung weiß ich, wie unglaublich 
und einzigartig die Zeit als Tollität im 
Siebengebirge ist. Es ist mir eine Ehre 
und Freude zum wiederholten Mal 
für meinen Verein als Prinzenführer 
einen Beitrag für eine tolle Session 
leisten zu dürfen“, so Stefan Jung-
heim. Wer also schon jetzt mit dem 
Gedanken spielt, die Siebengebirgs-
tollitäten in der Session 2027/28 auf 
die eigene Bühne zu holen, kann sich 
gerne bei ihm melden. Ganz egal, 
ob große Sitzung oder kleinere Ver-
anstaltung, ob drinnen im Saal oder 

draußen auf dem Platz: Die jecken 
Herrscher sind im ganzen Siebenge-
birge unterwegs - von Bonn-Beuel 
über die Höhenlagen bis runter nach 
Unkel am Rhein. Und dahinter steckt 
ordentlich Power: Rund 10.000 or-
ganisierte Karnevalistinnen und Kar-
nevalisten in mehr als 40 Vereinen 
tragen die Idee der Siebengebirgs-
tollitäten mit. Eine starke Gemein-
schaft, die zeigt, wie lebendig und 
vielfältig das Brauchtum hier in der 
Region ist. Der Spielmannszug TV Ei-
che Bad Honnef selbst blickt dabei 

auf eine lange Geschichte zurück - 
mit über 100 Jahren Vereinsleben, 
vielen Auftritten und jeder Menge 
Herzblut für Musik und Karneval. Ge-
nau dieses Engagement war auch 
bei der Klausur wieder zu spüren: 
viele Ideen, klare Ziele und vor allem 
Lust darauf, gemeinsam etwas auf 
die Beine zu stellen. Die Richtung 
stimmt also - und die Vorfreude auf 
die Session 2027/28 wächst jetzt 
schon. Kontakt für Auftrittsanfragen: 
Stefan Jungheim, Mail prinzenfueh-
rer@spielmannszug-tveiche.de.

(bk) Bad Honnef. Sie wollen sich 
ehrenamtlich engagieren? Dann 
kommen Sie zu uns, zur AWO in 
Bad Honnef. Wir suchen engagierte 
und freundliche Mitarbeitende für 
unsere beiden Verkaufsläden, das 
Buch-Café und „Jacke-wie-Ho-
se“. Sie finden uns in Bad Honnef 
in der Bahnhofstraße 22a und 24. 
Sie sind gerne unter Menschen und 
zuvorkommend, Sie haben Freude 

am Verkaufen, dann kommen die 
Kunden gerne von selbst vorbei. 
Und unsere angebotenen Artikel 
gibt es zu sehr attraktiven Preisen. 
Die Erlöse verwenden wir für gute 
Zwecke, sie gehen an soziale Ein-
richtungen in Bad Honnef. Sie tun 
mit Ihrem ehrenamtlichen Einsatz 
ein gutes Werk. Kommen Sie zu 
uns, wir freuen uns auf Sie. Was 
erwartet Sie? Ein nettes Team von 

engagierten Menschen - zwei an-
sprechend dekorierte und ausge-
stattete Läden - ein Vorstand, der 
in den Läden mitarbeitet - Einsatz-
zeiten von 10 bis 14 oder 14 bis 
18 Uhr, wählbar von montags bis 
freitags. Überzeugt? Dann freuen 
wir uns auf Ihren Anruf bei Inge 
Ivan oder Rosi Schopp, 02224/779 
6370 oder schauen Sie einfach mal 
bei uns rein.
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Der „Girl‘s & Boy‘s Day 2026“
„Frau, Divers, Mann - was ist dran?“ - Rollenbilder wurden durch zwei Schulklassen hinterfragt

Ev. Emmausgemeinde Tho-
masberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchenge-
meinde Oberkassel-Kö-
nigswint

Sonntag, 3. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Taufe - Pastor i. E. Dr. Hol-
ger Weitenhagen
Donnerstag, 7. Mai
18.30 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet

Freitag, 8. Mai
9 Uhr - Creativkreis Treffen
18 Uhr - Abendmahlsgottesdienst 
der Konfirmand*innen und Eltern
Samstag, 9. Mai
14.30 Uhr - Konfirmationsgottes-
dienst

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Senio-
renstift
11 Uhr - Gottesdienst zu Kantate mit 
Kantorei in der Erlöserkirche, Diakon 
Schilling - Kindergottesdienst paral-
lel zum Gemeindegottesdienst - an-

schließend Gespräche und Kaffee im 
Gemeindehaus
Dienstag, 5. Mai
8 Uhr - Gottesdienst der Löwenburg-
schule in der Erlöserkirche
Freitag, 8. Mai
11 Uhr - Kindergartengottesdienst 

im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 10. Mai
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-

kirche - Prädikantenanwärterin And-
rea Kronisch, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus

Sa, 2. Mai
18 Uhr - Abendmahlsgottesdienst am 
Vorabend der Konfirmation: Pfarre-
rin Sophia Döllscher mit Jugendchor 
(Evangelische Kirche Dollendorf)
So, 3. Mai
11 Uhr - Konfirmationsgottesdienst 
mit Bläsern und Kantorei: Pfarrerin 
Sophia Döllscher (Große Evangeli-
sche Kirche Oberkassel)

Do., 7. Mai
20 Uhr - Taizé-Andacht (Alte Kirche, 
Oberkassel)
Fr., 8. Mai
20 Uhr - Vortrag und Diskussion 
„Haben wir ein gemeinsames Men-
schenbild? - Christentum im Dialog 
mit Judentum und Islam“ mit Sieg-
fried Powalla (evangelische Kirche 
Dollendorf)

(bk) Königswinter. Der Girls´& Boys` 
Day ist eine bundesweite Veranstal-
tung, anlässlich dessen die Stadt Kö-
nigswinter - die Gleichstellungbeauf-
tragte, der Servicebereich Förderung 
von jungen Menschen und Familien 
und die Katholische Jugendagentur 
Bonn - als Träger der Jugendfreizeit-

stätten in Königswinter - gemein-
sam kooperieren. Schülerinnen und 
Schüler von zwei 7. Schulklassen, der 
Gesamtschule Oberpleis und der CJD-
Realschule, setzen sich an diesem Tag 
mit ihren eigenen, verinnerlichten 
Vorurteilen sowie ihren Rollenbildern 
kritisch auseinander, hinterfragten 

diese und bezogen ihre persönlichen 
Positionen zur „Geschlechtergerech-
tigkeit“. Sollte ein Frisör genauso viel 
verdienen wie eine KFZ-Mechatroni-
kerin? Sind Mädchen für den Umgang 
mit Computern weniger begabt als 
Jungen? Stimmt es, dass Mädchen 
leichter über ihre Gefühle sprechen 

können als Jungen? Ist die Marke 
oder die Wirkung von Kleidung für 
Mädchen oder für Jungs wichtiger? 
Hier nur eine kleine Auswahl an Fra-
gen, die dort nach Antworten such-
ten. Zwei Durchführungen mit zwei 
7. Schulklassen, die jeweils etwa 2,5 
Stunden dauern, prägten den Tag.
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Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer GemeindeKath. Kirchengemeinde-

verband Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Samstag, 2. Mai
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 3. Mai
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Wort-
Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Wort-Gottes-Feier
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Opl. 
Kinderkirche
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 

Wort-Gottes-Feier
Dienstag, 5. Mai
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
9 Uhr - St. Remigius, Königswinter 
Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, It-
tenbach Hl. Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach Maiandacht
Mittwoch, 6. Mai
09 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus, 
Heisterbacherrott Pilgermesse
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 7. Mai
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob

9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - Kapelle Quirrenbach Hl. 
Messe
Freitag, 8. Mai
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Evensong
19 Uhr - Kapelle Eisbach Abendgot-
tesdienst
Samstag, 9. Mai
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
15 Uhr - Marienstatue im Weinberg 
Maiandacht
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 

Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 10. Mai
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Wort-
Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Familienmesse
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe
Weitere Infos auf der Home-
page unter www.kirche-ko-
enigswinter.de

Samstag, 2. Mai
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 3. Mai
7.45 Uhr - Hon Prozession zur Ser-
vatiuskapelle
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe - Sammlung 
für die Tafel
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hochamt mit gre-
gorianischem Choral
14 Uhr - Aeg Prozession zur Dachs-
bergkapelle
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe bes. f. junge 
Leute
Montag, 4. Mai
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 5. Mai
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Maiandacht
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe

18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 6. Mai
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St. 
Martinus
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 7. Mai
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 8. Mai
7.55 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Maiandacht
17 Uhr - Aeg-Dachsbergkapelle Mai-
andacht
18 Uhr - Sel Maiandacht 

Bad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 3. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin 
Krüger
Montag, 4. Mai
19.30 Uhr - Männer kochen für 
Männer
Donnerstag, 7. Mai
15 Uhr - Evangelische Frauenhilfe
Königswinter-Ittenbach
Dienstag, 5. Mai
19.30 Uhr - Dienstagforum, „Als 
Student der Theologie im Libanon - 
ein Erfahrungsbericht“, Pfarrer Marc 
Jansen
Samstag, 9. Mai
10 und 12 Uhr - Konfirmationsgot-
tesdienste - Pfarrerin Krüger und 
Pfarrer Klemp-Kindermann
Sonntag, 10. Mai
10 und 12 Uhr - Konfirmationsgot-
tesdienste - Pfarrerin Krüger und 
Pfarrer Klemp-Kindermann
Königswinter-Oberpleis
Sonntag, 3. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 

Klemp-Kindermann
Dienstag, 5. Mai
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
Mittwoch, 6. Mai
19 Uhr - Gemeinsam kochen, essen, 
trinken, reden, diesmal „Falscher 
Hase“ - Anmeldung erbeten
Donnerstag, 7. Mai
10 Uhr - Männerfrühstück
Königswinter-Stieldorf
Montag, 4. Mai
15 Uhr - Ökumenischer Spieletreff
Donnerstag, 7. Mai
15 Uhr - Literaturkreis
Sonntag, 10. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrer Leckner
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„Der Libanon: Ein Land der Bibel,  
der Ökumene und der Konflikte“ 
Erfahrungen aus dem Studienjahr von Pfarrer Marc Jansen

Adventgemeinde Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Konzert Trio Armonico am 
9. Mai in der Erlöserkirche
Trio Armonico - das sind Marion 
Kutscher und Daniel Ackermann 
(Trompeten, Corno da caccia) und 
Hans-André Stamm (Orgel).
Am Samstag, 9. Mai, um 17 Uhr 
werden sie in der Erlöserkirche der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Bad Honnef, Luisenstraße 13 zu 
Gast sein.
Das Trio Armonico ist aus dem Trio 

Festivo hervorgegangen, das in der 
Vergangenheit bereits in Bad Honnef 
konzertiert hatte. Die Konzertbesu-
cher erwartet dieses Mal ein „Fest-
liches Konzert mit zwei Trompeten & 
Orgel“. Es werden Werke von u. a. J. 
S. Bach, G. F. Händel, G. Ph. Telemann 
und H.-A. Stamm zu hören sein.
Der Eintritt ist frei - um Spenden wird 
gebeten.

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen/
Gottesdiensten ganz herzlich ein:
Samstag, 2. Mai
Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
anschließend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck)
Samstag, 9. Mai
Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Lobpreisgottesdienst
Die Gottesdienstgestaltung erfolgt 
durch die Gemeindeglieder/Besucher 
mit viel Gesang, Liedern, Musikstü-
cken, Textlesungen und Erfahrungs-

berichten.
Samstag, 16. Mai
10:30 bzw. 11 Uhr
Hausgottedienste nach Absprache
Gäste sind herzlich willkommen; An-
sprechpartner/Kontakt siehe Home-
page
Samstag, 23. Mai
Gemeindehaus An St. Göddert
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: GEmeindeleiter 
Darko Canji 
Samstag, 30. Mai
Bürgerhaus Aegidienberg, Aegidiu-
splatz 10, Bad Honnef-Aegidienberg

17 Uhr - Gottesdienst „Freizeichen 
- Mit Gott verbunden“
Der Gottesdienst für Junge und jung 
gebliebene. Die Lobpreisteile wer-
den von der Worshipband JmFree 

begleitet.
Pastor: Marcus Jelinek
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: https://bad-
honnef.adventisten.de

Dieses Thema beschäftigt das Diens-
tagforum der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Siebengebirge am 5. Mai 
in Ittenbach.
Pfarrer Marc Jansen von der Frie-
denskirchengemeinde Troisdorf wird 
als Referent des Abends aus seinen 
persönlichen Erfahrungen berich-

ten. In seinem Vortrag widmet er 
sich unter anderem den biblischen 
Hintergründen sowie der geschicht-
lichen Entwicklung des Landes. Da-
rüber hinaus beleuchtet er die Ent-
deckung der christlichen Vielfalt vor 
Ort, geht auf vergangene wie auch 
aktuelle Konflikte ein und vermittelt 

eindrucksvolle Impressionen.
Im Anschluss an den Vortrag besteht 
die Möglichkeit der Diskussion. Zum 
Abschluss des Abends treffen sich 
die Teilnehmer bei Salzgebäck und 
Getränken zum Gedankenaustausch 
an Stehtischen. Dort können auch 
persönliche Fragen an den Refe-

renten gestellt werden. Gäste sind 
willkommen.
Die Veranstaltung beginnt um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus der Evange-
lischen Kirchengemeinde Sieben-
gebirge, in Königswinter-Ittenbach, 
Ringstraße 19 (direkt neben der 
Kirche). Der Eintritt ist frei.
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HTV TRI POWER Rhein-Sieg
Drei Hennefer Triathleten bei Start des DTU-Cup dabei

TuS Eudenbach I fegt den Gegner vom Platz
Mit 7:2 entscheidet die Herren I des TuS Eudenbach  
das Spiel gegen die Reserve des FC Sankt Augustin II für sich

Ein Jahr Papst Leo  
- Vortrag mit dem Chefredakteur von Domradio
Renardo Schlegelmilch, der Chef-
redakteur von Domradio.de, hat 
das Konklave zur Papstwahl 2025 
medial begleitet. Mit geschultem 

Blick für Stimmungen und (kir-
chen-)politische Entwicklungen 
ordnet er die ersten zwölf Mona-
te des Pontifikats von Papst Leo 

XIV. ein. 
Der Vortrag findet am Donnerstag, 
7. Mai, um 19.30 Uhr im Propst-
Gerhard-Saal, Siegburger Str. 10, in 

Oberpleis statt. Im Anschluss be-
steht Gelegenheit zur Diskussion. 
Der Zugang zum Veranstaltungs-
raum ist leider nicht barrierefrei.

(bk) Eudenbach. Bereits das Auftakt-
spiel der TuS-Reserve hatte die Zu-
schauer mit neun Toren in Stimmung 
gehalten. Dem wollte die Herren I des 
TuS Eudenbach in nichts nachstehen. 
Nur hier war die Torverteilung eine 
vollkommen andere. Der Gastgeber 
aus dem Oberhaus erwischte einen 
Blitzstart. Nabil Bouchvari hatte einen 
perfekten Fußballtag erwischt und 
traf sowohl in der 3. wie auch in der 
4. Minute ins gegnerische Tor. Damit 
ging der Gastgeber gleich zu Beginn 
mit 2:0 in Führung. In der 10. Minu-
te sorgte Ayed Haydar für den An-

schlusstreffer des FC Sankt Augustin. 
Doch die Dominanz des Gastgebers 
war deutlich zu spüren. Man wollte 
mehr. Wieder war Bouchvari zur Stelle 
und traf in der 29. Minute zum 3:1. 
Igor Cholodenko erhöhte die Euden-
bacher Führung in der 31. Minute 
auf 4:1. Mit seinem vierten Treffer in 
diesem Spiel stellte Bouchvari in der 
35. Minute den 5:1-Halbzeitstand 
her. Damit war am Ende der ersten 
Hälfte bereits eine Vorentscheidung 
zugunsten der Hausherren getroffen. 
In den zweiten 45 Minuten machte 
der TuS Eudenbach dort weiter, wo 

er zuvor aufgehört hatte - er schoss 
Tore. Vladislav Zakiyev baute die 
bereits komfortable Führung in der 
50. Minute auf 6:1 aus. Das Haydar 
mit seinem zweiten Tor in der 56. 
Minute für Sankt Augustin auf 2:6 
verkürzte, war im Grunde lediglich 
Makulatur. In der 66. Minute fiel dann 
der siebte Treffer für den Gastgeber. 
Diesmal trug sich Maximilian Gabri-
el in die Torschützenliste ein. Dieses 
7:2 hatte dann bis zum Abpfiff des 
Spiels Bestand. Dass die Gäste aus 
Sankt Augustin ab Mitte der zweiten 
Halbzeit aufgrund einer roten Karte 

in Unterzahl spielten, schmälerte die 
Leistung des Gastgebers in keinster 
Weise. Eudenbach bleibt durch diesen 
weiteren Sieg auf Erfolgskurs und hält 
weiterhin den zweiten Tabellenplatz 
in der Kreisliga C. Der FC Sankt Au-
gustin II rutscht auf den siebten Platz 
ab. Auf den Tabellenführer der Liga, 
den Siegburger TV, sind es 5 Punkte, 
wobei Eudenbach zwei Spiele weni-
ger absolviert hat. Somit geht der Auf-
stiegskampf in die nächste Runde. 
Hier geht es an diesem Sonntag zum 
TV Rott II, dem momentan Sechst-
platzierten.

Lars Winter von TRI POWER in 
der Wechselzone

Halle an der Saale: Bei der ersten 
Veranstaltung des Jugendcups der 
Deutschen Triathlonunion waren 
gleich drei Hennefer für die NRW-
Auswahl am Start: Während Ben 
Rössel (Jugend A) schon Cup-Er-
fahrung mitbringt, waren Lars 
Winter und Jannick Schmidt (bei-
de Jugend B) erstmals dabei.
Geschwommen wurde am Sams-
tag auf der 50m-Bahn und am 
Sonntag folgte dann ein Duathlon.
Ben absolvierte die 800m 
Schwimmen in guten 10:26 min. 
und startete den Duathlon als 31. 
Wegen eines Raddegekts fiel er 

weit zurück, da reichten auch sehr 
schnelle 17:04 min über 5000m 
Lauf nur noch für Platz 50. Mit 
störungsfreiem Radverlauf geht 
da in drei Wochen in Forst also 
viel mehr.
Hervorragend über die 400m 
Schwimmen unterwegs war Lars 
in 4:54 min.(PB, fünftschnellste 
Zeit). Die 5:17 min. von Jannick 
reichten für Startplatz 26. Auf 
dem Rad gaben beide alles und 
beim abschließenden 2-Km-Lauf 
waren beide mit pers. Bestzeit 
unterwegs (7:07 bzw. 7:23 min.).
Es reichte für Platz 14 (Lars) und 

Platz 40 (Jannick). Die Leistungs-
dichte in der Triathlon Nation 
Deutschland ist auch im Jugend-
bereich enorm hoch! Da alle 
drei Hennefer Starter „jüngerer 
Jahrgang“ sind, werden sie bis 
einschließlich 2027 in ihrer je-
weiligen AK starten, mit guten 
Aussichten noch viel weiter vorne 
zu landen.(bf)
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Großer Schritt Richtung Aufstieg ist getan
Mixed I meistert schwierige Bedingungen

Jubel nach dem Sieg gegen Rheinbach

Die HSG Siebengebirge I bleibt in 
der Bezirksliga I auf Erfolgskurs. Im 
richtungsweisenden Spiel gegen 
den Tabellenvierten TV Rheinbach 
sicherte sich das Team drei wichtige 
Punkte und festigte damit die Spit-
zenposition. Zwei Siege aus den ver-
bleibenden drei Spielen werden für 
den sicheren Aufstieg benötigt - ent-
sprechend hoch war die Bedeutung 
dieser Partie.
Bereits vor dem ersten Aufschlag 
wartete jedoch eine unerwartete 
Herausforderung: Kurzfristig musste 
das Spiel in eine andere Halle verlegt 
werden. Die große Dreifachturnhal-
le mit hohen Decken und viel Platz 
bot zwar beste Voraussetzungen für 
attraktiven Volleyball, allerdings fehl-
ten die notwendigen Spielfeldmar-
kierungen. Kurzerhand griff die HSG 
selbst zum Tape und machte das Feld 

spielbereit. „Wir werden von unse-
rer Spiellinie nicht abrücken, daher 
kleben wir jetzt erstmal welche auf“, 
witzelte Mittelblocker Tobias Heinze.
Nach dieser ungewöhnlichen Vorbe-
reitung entwickelte sich ein inten-
sives Spiel auf Augenhöhe. Beide 
Mannschaften lieferten sich lange, 
spektakuläre Ballwechsel, begünstigt 
durch die großzügigen Hallenver-
hältnisse. Die HSG bewies im ersten 
Satz Nervenstärke und entschied 
diesen knapp mit 25:23 für sich.
Im zweiten Durchgang brachte das 
Trainerteam frische Kräfte: Toni Kühl 
und Janine Wessendorf kamen ins 
Spiel, später erhielt auch Björn Kosel 
Einsatzzeit. Die HSG hielt das Tempo 
hoch und nutzte eine Schwächepha-
se der Rheinbacher konsequent aus 
- der Satz ging deutlich mit 25:16 
an die Gäste.

Der dritte Satz verlangte beiden 
Teams alles ab. Die intensiven Ball-
wechsel und das hohe Spieltempo 
forderten ihren Tribut, sodass Ulla 
Eibenstein für Entlastung auf der 
Diagonalposition sorgte. Rheinbach 
kämpfte sich Punkt für Punkt heran, 
doch die HSG behielt die Oberhand 
und entschied auch diesen Satz 

denkbar knapp mit 28:26.
Mit dem 3:0-Erfolg sichert sich die 
HSG Siebengebirge I drei weitere 
Punkte und steht weiterhin an der 
Tabellenspitze. Nun richtet sich der 
Fokus auf die verbleibenden zwei 
Auswärtsspiele - mit dem klaren 
Ziel, den Aufstieg endgültig perfekt 
zu machen.



26  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 17 | Samstag, 02. Mai 2026 | Kw 18 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Ein torreiches Spiel in der Jean-Dohle-Sportanlage
Die Reserve des TuS Eudenbach und der SV GW Mühleip II trennen sich 5:4

HSG mit nächstem Ausrufezeichen  
in der Fremde
Oberliga-Herren der HSG gewinnen schwieriges  
Auswärtsspiel beim TV Palmersheim klar

(bk) Oberpleis. Das wohl anspruchs-
vollste Auswärtsspiel der Saison 
konnten die Grün-Blauen am ver-
gangenen Samstag für sich entschei-
den. Ohne ihren erkrankten Kapitän 
Oliver Dziendziol bezwang die HSG 
den TV Palmersheim vor einer laut-
starken Kulisse in der Kuchenheimer 
Peter-Weber-Halle. Dabei erwiesen 
sich die Gastgeber als die erwartet 
große Herausforderung und stellten, 
von ihrer frenetisch anfeuernden 
Fangruppe unterstützt, die Grün-
Blauen immer wieder vor Probleme. 
Die HSG startete gut in die Partie 
und legte bis zum 6:5 in der 10. 
Minute immer vor. Allerdings schli-
chen sich bereits am Anfang viele 
technische Fehler in das Spiel der 
Grün-Blauen ein, die Palmersheim 

zunächst nicht zu bestrafen wuss-
te. Nach einer 2-Minuten-Strafe 
gegen Nicholas Hayer nutzten die 
Gastgeber die sich bietende Über-
zahl und drehten die Partie. Diese 
Führung sollte allerdings nur kurz 
Bestand haben, so egalisierten die 
Siebengebirgler den Palmersheimer 
Vorsprung mit schnellem Umschalt-
spiel und stellten in der 18. Minute 
durch Edgar Schulz wieder auf 10:9. 
Bis zur Pause baute das Team von 
Trainer Lars Degenhardt diesen Vor-
sprung noch aus, sodass es mit einer 
komfortablen 17:13-Führung in die 
Kabine ging. Den Beginn der zweiten 
Hälfte verschliefen die Oberliga-Her-
ren dann allerdings komplett. Ganze 
10 Minuten blieb die HSG ohne Tor 
und gelangte beim 17:18 in der 40. 

Minute durch Marius Schmitz so-
gar erneut ins Hintertreffen. Dann 
jedoch stabilisierte der Liga-Pri-
mus sich erneut. Gestützt auf eine 
stabile Abwehr und einen immer 
stärker werdenden Florian Löcher 
im Tor bestrafte die HSG nun jeden 
Fehler der Gastgeber konsequent. 
Binnen einiger Minuten hatten die 
Grün-Blauen das Heft wieder in der 
Hand. Beim Stand von 28:21 in der 
55. Minute war die Begegnung dann 
entschieden und die Siebengebirgler 
konnten den nächsten verdienten 
Sieg bejubeln. Für die HSG spielten 
und trafen: Kaese, Löcher (beide 
Tor); Steinhaus (2 Tore), Andrassy 
(1), Nitsche (3/1), Hayer, Schlösser 
(11/3), Hock, Bachler, Marcinkovic 
(4), Picard (2), Ladig und Schulz (6).

(bk) Eudenbach. Den Auftakt des 
Heimspieltages am vergangenen 
Sonntag machte die Herren II des 
TuS Eudenbach, die den SV GW 
Mühleip empfing. Damit spielte der 
Sechsplatzierte der Kreisliga C gegen 
den Zehntplatzierten. Es war eine 
torreiche Partie mit einem knappen 

Ergebnis für den Gastgeber. Dabei 
konnten sich beim TuS Eudenbach 
gleich fünf verschiedene Spieler in 
dieTorschützenliste eintragen, bei 
Mühleip gingen nahezu alle Tore 
auf das Konto von Tarek Lorscheider. 
Daniel Pohl eröffnete den Torreigen 
mit dem 1:0 für Eudenbach in der 11. 
Spielminute. Lorscheider glich in der 
17. Minute für Mühleip aus. Er war es 
auch, der die Gäste mit seinem Treffer 
zum 2:1 das einzige Mal in diesem 
Spiel in Führung brachte. Philipp 
Schwan glich mit seinem 11. Saison-

tor in der 35. Minute zum 2:2 aus, das 
war gleichzeitig auch der Halbzeit-
stand. In der 54. Minute brachte Car-
los Kaykun den TuS Eudenbach erneut 
mit 3:2 in Führung. Den Ausgleich für 
Mühleip hatte erneut Lorscheider mit 
seinem dritten Treffer in diesem Spiel 
in der 57. Minute auf dem Fuß. Durch 
erstes Saisontor brachte Wolfgang 
Severin den Gastgeber in der 58. Mi-
nute erneut in Führung. Aber auch 
diese Führung hielt nicht lange. Tim 
Lehmann glich für die Gäste in der 
63. Minute erneut aus. Das Siegtor 

für die Eudenbacher fiel dann in der 
69. Minute. Erik Swysen stellte den 
5:4-Endstand her. Somit blieben die 
drei Punkte im Oberhau. Dass Philipp 
Schwan in der 90. Minute noch die 
rote Karte gezeigt bekam, hatte kei-
ne Auswirkungen mehr auf das Spiel. 
Beide Teams behalten ihre Tabellen-
plätze. Nach einer kurzen Pause geht 
es für den TuS Eudenbach mit einem 
weiteren Heimspiel weiter. Am 10. 
Mai empfängt die Mannschaft den 
SC Buchholz 05 II, momentan Tabel-
lenneunter.



|  27Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 17 | Samstag, 02. Mai 2026 | Kw 18 | Rautenberg Media

Die Sportfreunde dominieren das Heimspiel
In der Kreisliga B, Staffel 3, setzten sich die Sportfreunde Aegidienberg in den zweiten 
45 Minuten mit fünf Toren durch

(bk) Aegidienberg. Zwei vollkom-
men unterschiedliche Halbzeiten 
bekamen die Zuschauer auf der 
Sportanlage der Sportfreunde Ae-
gidienberg zu sehen. Zu Gast war 
die Herren II des SV Allner-Bödingen. 
Nach einer torlosen ersten Halbzeit 
wurden die Gäste in den zweiten 45 
Minuten nahezu vorgeführt. Bereits 
im Hinspiel hatte Primus der Liga 
drei Punkte aus Hennef entführt und 
mit 5:1 hoch gewonnen. In Rückspiel 
zeigte sich nun das gleiche Bild, auch 
wenn die erste Halbzeit den am Ende 
hohen Sieg noch nicht erahnen ließ. 
Torlosging es nach 45 Minuten in 
die Halbzeitpause. Auch wenn der 
Gastgeber die größeren Spielanteile 
hatte, vermochte er es nicht, seine 
Chancen erfolgreich abzuschließen. 
Ein vollkommen anderes Bild zeigte 
sich in der zweiten Halbzeit. Michel 
Alexander Schülgen hatte in der 47. 
Minute das erlösende 1:0 auf dem 
Fuß. Andre Schmidt erhöhte den 
Vorsprung der Elf von Trainer Ferro 
Sebastiano in der 56. Minute auf 
2:0. Zu diesem Zeitpunkt bestimmte 
nur noch der Gastgeber das Spiel-
geschehen. In der 57. Minute war 
es erneut Schülgen, der mit seinem 
zweiten Treffer in dieser Partie auf 
3:0 erhöhte. Den Vorsprung baute 

Oliver Karp in der 66. Minute auf 4:0 
aus. Durch mehrere Auswechslungen 
versuchte Allner-Bödingen, das Spiel 
zumindest in Ansätzen wieder in den 
Griff zu bekommen. Doch dies sollte 
bis zum Abpfiff nicht mehr gelingen. 
Im Gegenteil. Aegidienberg hielt 
den Druck hoch und der Topschütze 
Schülgen stellte in der 78. Minute 
den 5:0-Endstand her. Damit wurden 
die Sportfreunde ihrer Favoritenrolle 
gerecht. Wer soll die SF Aegidienberg 
noch stoppen? Die SF Aegidienberg 
verbuchte gegen SV Allner-Bödingen 
II die nächsten drei Punkte und führt 
das Feld der Kreisliga B Staffel 3 wei-
ter an. Dass die Abwehr ein gut funk-
tionierender Mannschaftsteil der SF 
Aegidienberg ist, zeigt sich daran, 
dass sie bislang nur 21 Gegentore 
zugelassen hat. Die SF Aegidienberg 
sammelt weiterhin fleißig Erfolge, 
deren Zahl sich mittlerweile auf 20 
summiert. In der Bilanz kommen 
noch zwei Unentschieden und zwei 
Niederlagen dazu. Den bitteren Ge-
schmack einer Niederlage erlebte 
die SF Aegidienberg seit einiger Zeit 

nicht mehr. Exakt acht Spiele ist es 
her. Während die SF Aegidienberg 
an diesem Sonntag bei der SpVgg 

Hurst-Rosbach gastieren, duelliert 
sich SV Allner-Bödingen II am glei-
chen Tag mit dem TuS Herchen.
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FV Bad Honnef festigt vierten Tabellenplatz
In der Landesliga setzt sich der HFV auf eigenem Platz gegen den 1. FC Spich mit 2:1 durch

FV Bad Honnef II wird Favoritenrolle nicht gerecht
HFV-Reserve kommt zum Auftakt des Heimspieltages über ein 2:2 nicht hinaus

(bk) Bad Honnef. Ein Tor machte am 
Ende den Unterschied und sicherte 
dem FV Bad Honnef weitere drei 
Punkte. Doch der Gastgeber tat sich 
schwer und konnte das Rückspiel 
nicht wie beim 3:0-Sieg im Hinspiel 
souverän gestalten. Tim Balte brach-
te den HFV in der 26. Minute mit 1:0 
in Führung. Die Gäste drängten auf 
den Ausgleich und schafften diesen 
auch in der 41. Minute durch einen 
Treffer von Bandian Conde. Mit die-
sem 1:1 ging es in die Halbzeitpause. 
Es setzte sich in der zweiten Halbzeit 

ein Spiel auf Augenhöhe fort. Beide 
Mannschaften hatten ihre Chancen, 
weitere Tore blieben erst einmal aus. 
Umso größer war der Jubel der über 
100 HFV-Fans, als Philipp Miermann 
in der 88. Minute den erneuten Füh-
rungstreffer zum 2:1 auf dem Fuß 
hatte. HFV-Coach Benjamin Krayer 
nahm in der Schlussphase mit der 
Einwechslung von Achraf Fakhour 
das Tempo aus dem Spiel. Bis zum 
Schlusspfiff durch Schiedsrichter 
Lukas Heineck hatte diese knappe 
Führung Bestand und weitere drei 

Punkte blieben in Bad Honnef. Die 
starke Offensive des Gastgebers 
hatte einmal mehr zugeschlagen. 
52 bereits geschossene Treffer 
dokumentieren dies nachhaltig. 
Zwölf Siege hat der FV Bad Honnef 
mittlerweile auf seinem Liga-Kon-
to gesammelt. In der momentanen 
Tabellensituation kommen fünf Un-
entschieden und sechs Niederlagen 
dazu. An diesem Sonntag gastieren 
die Honnefer beim TuS Mondorf. 
Mondorf belegt momentan den 8. 
Tabellenplatz.

(bk) Bad Honnef. Im ersten Heim-
spiel des FV Bad Honnef war der 
Siegburger SV 04 II zu Gast an 
der Schmelztalstraße. Obwohl der 
Gastgeber auf dem Papier der klare 
Favorit war, kam die Reserve des FV 
Bad Honnef gegen die Zweitvertre-
tung des Siegburger SV 04 über eine 
2:2-Unentschieden nicht hinaus. Das 
Hinspiel hatten die Siegburger noch mit 
3:1 gewonnen. Der Gastgeber tat sich 

zunächst schwer gegen das Team aus 
der Kreisstadt. In der 42. Minute dann 
aber doch der erste Befreiungsschlag. 
Armend Dacic brachte den Gastgeber 
mit 1:0 in Führung. Mit dieser knappen 
Führung für die Badestädter ging es in 
die Halbzeitpause. Als Luca Salvemini 
in der 72. Minute die Honnefer Füh-
rung auf 2:0 ausbauen konnte, keimte 
Hoffnung auf drei Punkte auf. Dies blieb 
auch noch so, als Abdullah Uluisik in 
der 82. Minute für die Gäste auf 1:2 
verkürzen konnte. Die reguläre Spiel-
zeit war bereits abgelaufen und es ging 
in die Verlängerung. Siegburg drängte 
in dieser Phase auf den Ausgleich und 
setzte den Gastgeber mehr und mehr 
unter Druck. In der 93. Minute dann 
eine heikle Szene im Honnefer Straf-
raum, die für eine rote Karte für den 
Gastgeber sorgte. Was jedoch noch 
ärgerlicher war - der Schiedsrichter 
zeigte auf den Elfmeterpunkt. Uluisik 
legte sich den Ball zurecht und ver-
wandelte den Elfer, so dass in der 94. 
Minute doch noch der 2:2-Ausgleich 
für den Siegburger SV 04 II fiel. Nach 
22 absolvierten Begegnungen nimmt 
FV Bad Honnef II den achten Platz in 
der Tabelle ein. Die HFV-Reserve ver-
buchte bislang insgesamt neun Siege, 
vier Remis und neun Niederlagen. 
An diesem Sonntag geht es für den 
HFV zum 1. FC Spich U23. Der Aus-
wärtsgegner belegt momentan den 
5. Tabellenplatz.
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SFA-Reserve kommt über Unentschieden nicht hinaus
Gegen die Herren III des SV Allner-Bödingen geht das  
Spiel der Sportfreunde Aegidienberg II am Ende 2:2 aus

Freie Plätze beim Sport-
kurs der BRSG!

(bk) Aegidienberg. Der Heimspieltag 
auf dem Sportplatz Aegidienberg 
begann am vergangenen Sonntag 
mit der Partie der Herren II der 
Sportfreunde gegen die Herren III 
des SV Allner-Bödingen. Es war 
über weite Strecken ein Spiel auf 
Augenhöhe, was am Ende auch 
das 2:2-Unentschieden belegt. 
Aufgrund der Tabellensituation in 
der Kreisliga C gingen die Gäste 
von Platz 5 aus als Favorit in das 
Spiel. Die Sportfreunde lagen vor 
dem Anpfiff auf dem zehnten Platz. 
Den besseren Start erwischte der 

Gastgeber, der in der 27. Minute 
durch ein Tor von Uwe Böhler mit 
1:0 in Führung gehen konnte. Mit 
diesem Spielstand ging es in die 
Halbzeitpause. Kurz nach Wieder-
anpfiff durch Schiedsrichter Heinz 
Uckermann dann der Ausgleich für 
Allner-Bödingen. Robin Ernst hat-
te das 1:1 auf dem Fuß. Es lief 
die 79. Minute. Die Sportfreunde 
nähern sich dem gegnerischen 
Strafraum, Max Bönisch kann 
den gegnerischen Keeper über-
winden und holte damit erneut 
die Führung für den SFA zurück. 
Die drei Punkte für den Gastgeber 
schienen in greifbare Nähe zu rü-
cken. Die 90. Minuten lief bereits, 
als es erneut Ernst war, der zum 
zweiten Mal den Ausgleich für 
Allner-Bödingen erzielte. Dieses 
2:2 war dann auch der Endstand, 
somit teilten sich beide Teams die 
Punkte. Auf den Plätzen änderte 
sich mit diesem Remis für beide 
Teams nichts. Für die Sportfreunde 
geht es an diesem Wochenende zur 
Drittvertretung der SpVgg Hurst-Ros-
bach. Der SV Allner-Bödingen III wird 
in einem weiteren Auswärtsspiel am 
Mittwoch, 6. Mai, bei der Herren III 
des SCU gefordert sein.

Sind Sie bereits im Ruhestand, 
möchten aber weiterhin etwas für 
Ihre körperliche Fitness tun und das 
in Gesellschaft motivierter Gleich-
gesinnter? 
Dann haben wir genau das Richtige 
für Sie: 
Unser Kurs „Fit ins Alter“ bietet ein 
ausgewogenes Training für den gan-
zen Körper mit Elementen aus Yoga 
und Pilates. 

Die Gymnastik findet mit und ohne 
Gerät bei flotter Musik statt. 
Und der Spaß kommt auch nicht zu 
kurz. 

Wo: Turnhalle Thomasberg, Am Lim-
perichsberg 16 
Wann: jeweils montags von 11 bis 
12 Uhr 
Kontakt: m.koenig@rehasport-sie-
bengebirge.de 
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Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter

Windenergie in Königswinter
Aktuelle Ratsentscheidungen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter

Der Rat der Stadt hat am 27.4. mit 
großer Mehrheit Grünes Licht für 
die Arbeit an einer neuen Organi-
sationsstruktur gegeben. Sie soll 
z.B. als eine GmbH im Bereich 
Energiewirtschaft für die Stadt und 
die Bürger tätig werden. Königs-
winter hatte seine Stadtwerke vor 
ca. 30 Jahren bedauerlicherweise 
abgeschafft. Hintergrund dieser 

Neuüberlegungen ist die Dynamik 
der Windkraftfrage auf der Kasse-
ler Heide. Hier hat die Bezirksre-
gierung eine grundsätzlich positive 
Entscheidung für einen potentiel-
len Windkraftstandort getroffen. 
Erste Anbieter sollen dort 2-3 
Windräder mit Nabenhöhen von 
etwa 230 Metern vorgeschlagen 
haben. Dies erscheint sehr kühn 

und überhöht, zeigt aber auch, wie 
wichtig es ist, dass die Stadt mit 
den Eigentümern des Bodens und 
Fachpartnern selbst Einfluss auf 
die mögliche Gestaltung der wind-
energetischen Anlagen nimmt und 
die Bürger an den Gewinnmöglich-
keiten beteiligt - insbesondere die 
Anlieger. Das wurde mehrheitlich 
so im Rat beschlossen. Wenig hält 

die SPD Königswinter von der de-
taillierten Prüfung eines Normen-
kontrollverfahrens gegen die Ent-
scheidung der Bezirksregierung, 
die die CDU favorisiert. Es hätte 
keine aufschiebende Wirkung und 
würde die Rechtsexperten der Stadt 
an der falschen Stelle binden. Des-
halb stimmte die SPD dagegen.

Nils Suchetzki

Wanderfreunde Rhein-Sieg e.V.
Tageswanderungen vom 6. bis 10. Mai

Mittwoch, 6. Mai 
Margarethenhöhe - Frühmeß-
eiche (A, 210 Hm), 11 km. Wan-
derführer Wolfgang Ufer, Tel. 0176 
47524678, Abfahrt um 9:23 Uhr vom 
Bahnhof Troisdorf (über Bonn-Beuel).
Donnerstag, 7. Mai 
Von Neunkirchen-Seelscheid 
durchs Wenigerbachtal zum Cafe 
Gartenlust (B, 260 Hm), 16 km. 
Wanderführerin Dorothee Willhoff, Tel. 
01575-7898960, Abfahrt um 9:07 Uhr 
mit dem Zug vom Bahnhof Troisdorf 
(über Siegburg).

Samstag, 9. Mai 
Von Altwied über Brombeer-
schänke nach Leutesdorf (B, 250 
Hm), 13 km. Wanderführer Egon Lang, 
Tel. 0172-2900660. Abfahrt um 10 
Uhr mit dem Zug vom Bahnhof Trois-
dorf (über Bonn-Beuel).
Sonntag, 10. Mai 
Von Bad Honnef (Fähre) zum 
Rodderberg (B, 210 Hm), 14 km. 
Wanderführer Gerd Oswald, Tel.: 
0171-1289310, Abfahrt um 9:23 Uhr 
mit dem Zug vom Bahnhof Troisdorf 
(über Bonn-Beuel).
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Historienschau in alter Schule

Tag des Baums:  
Die Zitterpappel ist Baum des Jahres 2026

An der Siebengebirgsstraße

Anlässlich des Jahrestages am 8. 
Mai 1945, dem Tag der Befreiung, 
findet in der historischen Schule in 
Westerhausen eine Veranstaltung 
zum Thema „Kriegsende in Wes-
terhausen - Kriegsende im Pleiser 
Hügelland“ statt.
Der Trägerverein Historisches Schul-
gebäude Westerhausen lädt Sie ein, 
an dem Vortrag von Dr. Andrew Deni-
son am 8. Mai um 18.30 Uhr teilzu-
nehmen. Dass der Vortrag in der alten 
Schule stattfindet, ist kein Zufall.
Zum einen ist Andrew Denison 
Mitglied im Trägerverein, lebt in 
Pleiserhohn und interessiert sich 

seit seinem Zuzug im Jahr 1995 für 
die Geschichte des Kriegsendes im 
Pleiser Hügelland („mehr Amerika-
ner im Wald als Bäume“). Zudem ist 
er im Vorstand des Friedensmuseums 
„Brücke von Remagen“ und leitet 
in der Volkshochschule in Oberpleis 
einen Kurs zu dieser Thematik.
Zum anderen war die Schule zeitwei-
lig Lazarett, und es gibt mehrere Do-
kumente zum Geschehen rund um 
das Schulgebäude in den Kriegs- und 
Folgejahren. Im Kapitel „Archiv“ auf 
www.hist-schule-westerhausen.de 
sind diese Chroniken nachzulesen.
In seiner Präsentation wird Andrew 

Denison das Geschehen im März 
1945, als die Front durch Wester-
hausen ging, anhand von Bildern, 
Karten, Berichten und Erinnerun-
gen schildern, um dann hoffentlich 
Geschichten aus dem Publikum zu 
hören. Im Anschluss wird ein kleiner 
Imbiss gereicht.
Der Eintritt ist natürlich frei, aber 
Spenden sind immer willkommen.
Da der Klassenraum nur eine be-
grenzte Anzahl an Sitzplätzen hat, 
bitten wir um Anmeldung unter de-
nison@transatlantic-networks.de 
- weisen aber darauf hin, daß die 
Veranstaltung fast ausgebucht ist.

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Anlässlich des 
Internationalen Tag des Baumes am 
25. April lohnt sich ein Blick auf die 
Zitterpappel, Baum des Jahres 2026. 
Wiewohl die Zitterpappel beim lei-
sesten Windhauch in Schwingung 
kommt, ist sie nicht nur dem 
Augenschein nach, sondern auch 
von ihren Eigenschaften her ein 
„starker“, widerstandsfähiger 
und lebensspendender Baum. Die 
Populus tremula, so der botanische 
Name, ist eine wahre Anpassungs-
künstlerin, die zahlreichen Arten 
einen Lebensraum bietet und den 
Boden verbessert. Sie wird gerne 
zur Wiederbewaldung angepflanzt. 
„Mit ihren Eigenschaften trägt die 
Zitterpappel zur Biodiversität, auch 
im Rhein-Sieg-Kreis, bei. So sind 

es vor allem die Raupen seltener 
Falter wie der kleine Schillerfalter 
Apatura ilia und der Pappelschwär-
mer Laothoe populi, die sich von 
den Blättern der Zitterpappel er-
nähren“, erläutert Jörg Bambeck, 
Leiter des Amtes für Umwelt- und 
Naturschutz des Rhein-Sieg-Krei-
ses. 
Die Zitterpappel ist im gesamten 
Rhein-Sieg-Kreis verbreitet. Unter 
anderem im Naturschutzgebiet 
Rosbachtal kann man schöne Be-
stände beobachten. 
Die Zitterpappel wird auch Espe 
genannt. Der wohl bekannte 
Spruch „Zittern wie Espenlaub“ 
hat im Schwingen ihrer Blätter 
den Ursprung: Die rundlichen bis 
herzförmigen Blätter mit seitlich 

abgeflachtem Stiel reagieren auf 
die kleinste Brise und beginnen zu 
„zittern“. Im Frühjahr erscheinen 
die Blüten, die männlichen als pur-
purfarbene und die weiblichen als 
grünliche Kätzchen. Hieraus ent-
wickeln sich kleine Kapselfrüchte, 
deren watteartige Samen durch 
den Wind verbreitet werden.
Der Baum selber erreicht in der 
Regel eine Höhe von 15 bis 25 
Metern, manchmal sogar bis 35 
Meter. Die Zitterpappel hat die be-
sondere Fähigkeit, einen ganzen 
Organismus genetisch identischer 
Bäume zu bilden. Dank ihres weit 
verzweigten Wurzelsystems bringt 
sie immer wieder neue Triebe her-
vor, so dass ein zusammenhängen-
der Hain entsteht.

Die „Allrounderin“ wird gerne als 
sogenannter Pionierbaum ange-
pflanzt, um karge Flächen schnell 
zu begrünen, den Boden zu verbes-
sern und die Winderosion in offe-
nen Agrarlandschaft zu verringern. 
Aufgrund ihres schlanken Wuchses 
und der gelben Herbstfärbung ist 
die Espe ein beliebter Zier- und 
Alleenbaum. 
Zudem befördert die Rinde des 
Baums die menschliche Gesund-
heit. Die darin enthaltenen Salicy-
late können traditionell gegen Fie-
ber, Schmerzen und rheumatische 
Beschwerden verwendet werden. In 
früheren Zeiten wurden die jungen 
Blätter für Salate benutzt oder sie 
wurden als Vitamin-C-reicher Ersatz 
anstelle Sauerkraut fermentiert.

Pappelschwärmer. Fotos: Matthias Overmann Kleiner Schillerfalter
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Online-Sprechstunde für 
junge Familien: Altes Haus 
in junger Hand

Denkmalförderprogramm 
2026
Das Land NRW unterstützt den Erhalt his-
torischer Bausubstanz

Familien, die in ein altes Haus zie-
hen, stehen vor vielen Herausfor-
derungen: Eventuell wollen sie den 
Grundriss anpassen, die Technik 
modernisieren oder die Außenhülle 
energetisch sanieren. In jedem Fall 
haben sie viel zu tun und müssen 
neben Beruf und Familie auch noch 
die Sanierung organisieren und vor-
antreiben. Um sie in dieser Lebens-
situation zu unterstützen, bieten die 
Kooperationspartner Energieagentur 
Rhein-Sieg und Verbraucherzentrale 
NRW die Online-Sprechstunde „Al-
tes Haus in junger Hand“ an.
Wie steht es um die Heizung? Wo-
ran erkenne ich den Zustand des 
Daches? Was sind gute Fenster? 
Und welche Rolle spielt überhaupt 
die Elektrik? Stephan Herpertz und 

Thorsten Sonnet, die Energieexper-
ten der Verbraucherzentrale NRW 
für den Rhein-Sieg-Kreis, erklären 
dann gerne, wie der tatsächliche 
energetische Zustand eines Hau-
ses eingeschätzt werden kann und 
welche Reihenfolge bei einer Mo-
dernisierung sinnvoll ist. Außerdem 
informieren sie, welche Sanierungs-
maßnahmen im Sinne der Energie-
effizienz gesetzlich vorgeschrieben 
sind und wie sich staatliche Förder-
zuschüsse kombinieren lassen. Und 
natürlich gehen sie auf alle weiteren 
Fragen der Ratsuchenden ein.
Diese anbieterunabhängige Bera-
tung ist kostenlos. Nächster Termin: 
7. Mai, 17.30 Uhr Beginn, Zugangs-
link unter www.energieagentur-rsk.
de/sprechstunde

Ein denkmalgeschütztes Haus 
in der Winkelgasse der Altstadt 
von Königswinter

(bk) Königswinter. Das Land Nord-
rhein-Westfalen unterstützt auch 
im Jahr 2026 den Erhalt und die 
Pflege des historisch-kulturellen 
Erbes mit einem Denkmalförder-
programm. Für kleinere denkmal-
pflegerische Maßnahmen stehen 
jeder Kommune sogenannte Pau-
schalzuweisungen in Höhe von 
7.500 Euro zur Verfügung. Die 
Fördermittel richten sich insbe-
sondere an Eigentümerinnen und 
Eigentümer von Baudenkmälern, 
die kleinere Maßnahmen zur In-
standhaltung und Pflege durch-
führen möchten. Je nach Umfang 
der Maßnahme und Anzahl der 
eingehenden Anträge kann eine 
Förderung von bis zu 2.000 Euro 
gewährt werden. Vorausset-
zungen für eine Förderung sind 
unter anderem, dass es sich um 
ein Denkmal gemäß § 2 Denkmal-
schutzgesetz NRW handelt, eine 
denkmalrechtliche Erlaubnis er-
teilt wurde, mit der Maßnahme 
noch nicht begonnen wurde, die 
Maßnahme bis zum 30. Novem-
ber des Bewilligungsjahres ab-
geschlossen wird und für jedes 
Gewerk drei Vergleichsangebote 
vorgelegt werden. Antragsberech-
tigt sind Privatpersonen, einge-
tragene Vereine sowie kirchliche 

Organisationen. Die gewährten 
Zuschüsse sind nicht rückzahlbar. 
Die Auszahlung erfolgt nach Ab-
schluss der Arbeiten. Anträge kön-
nen ab sofort bis zum 31. Mai bei 
der Unteren Denkmalbehörde der 
Stadt Königswinter eingereicht 
werden. Das entsprechende An-
tragsformular steht auf der Inter-
netseite der Stadt Königswinter 
zum Download bereit.
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ATP-Tennis an Rhein & Sieg zurück in Troisdorf
Vom 24. bis 31. Mai ist RW Troisdorf wieder Gastgeber der NRW International - Turnier 
im Rahmen der ITF World Tennis Tour und der DTB Internationals

Veranstalter Marc Raffel (l.) mit Co-Turnierdirektor Marc-Kevin 
Goellner

Der TC RW Troisdorf e. V. wird vom 
24. bis 31. Mai wieder Gastgeber 
von Weltklassetennis im Rhein-Sieg-
Kreis sein. Es heißt wieder ATP-Ten-
nis an Rhein & Sieg, die Herren keh-
ren zurück auf die wunderschöne 
Tennisanlage RW. Nach zwei Jahren 
Damentennis heißt der Titelverteidi-
ger Ivan Ghakov (RUS), Veranstalter 
Marc Raffel erwartet viele Nach-
wuchsstars der ATP-Tour zwischen 
den ATP-Weltranglistenplätzen 150 
bis 500. „In Deutschland steht ge-
rade eine ganz junge Tennisgene-
ration in den Startlöchern, u. a. mit 
Justin Engel, Diego Palmeiro, Max 
Schönhaus oder Jamie Mackenzie 
(alle unter 20 Jahre). Gerade diese 
Generation profitiert von heimischen 
Tennis-Events wie den NRW Inter-
national“, so Raffel.
30.000 US-Dollar Preisgeld, 30 
ATP-Punkte für den Sieger
Es wird um 30.000 US-Dollar Ge-
samtpreisgeld gespielt, der Sieger 
im Herren-Einzel erhält 30 ATP-
Weltranglistenpunkte. In den letzten 
Jahren schlugen so bekannte Namen 
auf wie Dustin Brown, Andreas Mies, 
Henri Squire, Daniel Altmaier, Ma-
ximilian Marterer (alle GER) oder 
auch Dominik Stricker (SUI), Mat-
thias Bellucci (ITA) oder Zizou Bergs 
(BEL) auf. Eine Woche wird Troisdorf 
somit wieder einer der Tennis-Hot-

spots der Welt sein. „Wir sind stolz, 
Gastgeber dieses außergewöhnli-
chen Tennis-Events zu sein“, betont 
RW Präsident Uwe Maaß, der ge-
meinsam mit den RW-Vorständen 
Volker deCloedt und Claus Dreser 
eine Menge Energie in den RW und 
in die NRW International inves-
tiert. Den Turnierdirektoren Julia 
Mackowiak (M.A.R.A. Sport-Con-
sulting) und Marc-Kevin Goellner 
(Davis Cup Sieger und Ex Nr. 26 der 
ATP-Weltrangliste) sowie der Stadt 
Troisdorf, dem Rhein-Sieg-Kreis, 
dem Tennisverband Mittelrhein 
und dem Deutschen Tennisbund 
dankt Veranstalter Marc Raffel 
bereits heute für Ihr unermüdliches 
Engagement für Spitzensport, Spit-
zentennis aber auch Unterhaltung 
und Daseinsvorsorge nicht nur für 
Tennisfans. 
Tickets ab 9 Euro - tägliches 
Rahmenprogramm
Tickets und alle Infos rund um die 
NRW International gibt‘s unter 
www.nrw-international.com. Ta-
gestickets gibt‘s ab 15 bzw. 9 Euro 
(ermäßigt), Dauertickets zu 49 Euro, 
das Afterwork-Ticket zu 10 Euro und 
das Wochenendticket für das Final-
wochenende zu 25 Euro. „Bereits 
heute haben wir wieder viele Tickets 
verkauft“, kommentiert Marc Raf-
fel. Im Rahmenprogramm steht das 

ProAm Turnier als KickOff-Event am 
Sonntag, 24. Mai an, der Kids Day 
am Dienstag, 26. Mai, der Club Day 
am Mittwoch, 27. Mai, der RSK Busi-
ness Talk am Donnerstag, 28. Mai, 

Die NRW International kompakt:
Wo?		  TC RW-Troisdorf e. V., Carl-Diem-Str. 2, 
			   53840 Troisdorf, www.tcrwt.de 
Wann?		  24. bis 31. Mai 
Veranstalter?	 M.A.R.A. Sport-Consulting, www.mara-sc.de 
Preisgeld?		 30.000 US-Dollar
Kategorie?	 ITF World Tennis Tor & DTB Internationals
Tickets?		   www.nrw-international.com
Titelverteidiger?	 Ivan Ghakov (RUS)

die Turnierparty am Freitag, 29. Mai, 
und ein LK-Jugendtennisturnier am 
Samstag & Sonntag, 30. & 31. Mai. 
„Uns erwartet also Tennis pur“, so 
RW-Präsident Uwe Maaß.

Dustin Brown mit Doppel-Weltklassespieler Evan King
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Solide Grundausbildung 
unter Wasser

Nach über 40 Jahren bekommen 
Seepferdchen & Co. drei neue Ge-
schwister. Sie heißen Schnorchelab-
zeichen Bronze (Basic), Silber (Chal-
lenge) und Gold (Master) und bilden 
den Schnorchelpass des Bundesver-
bandes zur Förderung der Schwimm-
ausbildung (BFS). Mit ihnen erobert 
man sich die Welt des Wassers viel-
seitig in drei Dimensionen.
Für den Bereich Schnorcheln lie-
fern die neuen Abzeichen erstmals 
eine solide Grundausbildung unter 
Wasser. „Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind häufig große Wasser-
fans“, sagt Helmut Stöhr, Präsident 
des Bundesverbandes zur Förderung 
der Schwimmausbildung (BFS). „Mit 
den Schnorchelabzeichen lernen sie 
Abtauchen, Bewegen und Orientie-
ren unter Wasser unter hohen Quali-
tätsstandards.“ Dazu gehören auch 
Geschicklichkeits- und eine Kombi-
Übung. Ab sofort können die Schnor-
chelabzeichen abgelegt werden.
Dreistufiges System mit Pass 
und Aufnähern
Mitmachen können alle Schwimmer, 
kleine und große (Schwimmabzei-
chen Bronze/„Freischwimmer“). 
„Die Abzeichen werden für Kinder, 
Jugendliche und auch Erwachsene 
gleichermaßen attraktiv sein“, ist 
Helmut Stöhr sicher.
„Alter und Geschwindigkeit spielen 
bei den Schnorchelabzeichen keine 

Rolle“, fasst Tina Hellenkamp, die 
zwei Jahre lang die BFS-Arbeits-
gruppe leitete, zusammen. „Wir be-
reichern die zertifizierte Ausbildung 
im Wasser im bekannten Dreiklang 
und machen so den Aufenthalt im 
und unter Wasser sicherer - eine 
runde Sache!“
Basic, Challenge und Master kön-
nen ab sofort abgelegt werden. Der 
Erfolg soll für alle sichtbar sein: Na-
türlich gibt es wie bei den anderen 
Abzeichen-Systemen einen Pass und 
zu jedem Abzeichen einen Aufnäher 
für die Badekleidung.
Leitfaden mit Theorie, Tipps und 
Hinweisen
Hintergrundwissen, zum Beispiel 
zu ABC-Ausrüstung (Tauchmaske, 
Schnorchel, Flossen), Sicherheit, 
den Druckverhältnissen, den Sinnen 
unter Wasser, sowie Übungstipps 
und Ausführungshinweise hat der 
BFS übersichtlich in einem Leitfaden 
zusammengestellt.
Abnahme durch BFS-Verbände 
und Lehrkräfte
Die Abzeichen stehen übergreifend 
allen Mitgliedsverbänden im BFS zur 
Verfügung. Abzeichen und Urkun-
den können auch direkt über den 
BDS e.V. (Bundesverband deutscher 
Schwimmmeister e.V.) angefordert 
werden. Hinweise auch unter dem 
Link http://www.schwimmmeister-
schule.com (akz-o) 
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Weiterbildung und Um-
schulung als Türöffner:
Neue Chancen am Arbeitsmarkt

Der deutsche Arbeitsmarkt befindet sich 
in einer paradoxen Situation. Während 
die Arbeitslosigkeit ansteigt und Unter-
nehmen bei der Personalsuche kämp-
fen, fehlen gleichzeitig qualifizierte 
Fachkräfte. Diese Diskrepanz bietet 
Menschen jedoch eine Chance: durch 

gezielt gewählte Weiterbildungen und 
Umschulungen können sie in Branchen 
mit stabiler Nachfrage Fuß fassen und 
ihre Karriere neu ausrichten.
Die Zahlen sind eindeutig. Im März 
2025 konnten deutsche Unternehmen 
über 387.000 offene Stellen für quali-
fizierte Arbeitskräfte nicht besetzten. 
Nach Angaben des Statistischen Bun-
desamts beteiligten sich 2024 nur 5,8 
Prozent der Erwerbstätigen zwischen 
25 und 64 Jahren an beruflicher Wei-
terbildung. Das deutet auf enormes 
Potenzial hin, denn viele Menschen 
könnten durch entsprechende Quali-
fizierungen die Chancen nutzen, die 
der Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell und an-
dauernd. Laut einer Studie der Bertels-
mann Stiftung verließen von 2022 
bis 2023 etwa 191.000 Personen 
sogenannte Engpassberufe, also Be-
reiche mit akutem Fachkräftemangel. 
Nur rund 167.000 strömten neu hin-
zu. Besonders betroffen sind Pflege, 
Handwerk und Informationstechnolo-
gie. Im Gesundheitssektor fehlen etwa 
200.000 Fachkräfte, im Handwerk sind 
es rund 250.000, im MINT-Bereich 
über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildungen 
zeigen sich gerade in diesem Kontext 
als realistische Lösung. Beliebteste 
Umschulungsberufe sind laut aktuellen 
Daten Fachinformatiker für Systemin-
tegration, Pflegefachkraft und diverse 
Handwerksberufe. Diese Berufe zeich-
nen sich dadurch aus, dass Absolventen 
oft direkt nach dem Abschluss einen 
Arbeitsvertrag erhalten. Besonders im 
Pflegebereich können Absolventen mit 
stabilen Karriereperspektiven rechnen.
Die politische Unterstützung für diesen 
Weg wurde 2025 erheblich ausgebaut. 
Das reformierte Aufstiegs-BAföG er-
höhte die maximale Förderung für 
Lehrgangs- und Prüfungsgebühren 
von 15.000 auf 18.000 Euro. Der 
Darlehenserlass bei erfolgreichem Ab-
schluss stieg von 50 auf 60 Prozent. 
Gleichzeitig wurde die Förderung für 
Teilzeitweiterbildungen verbessert, was 
insbesondere Berufstätigen mit Familie 
zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt der 
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Bildungsgutschein. Personen, die ar-
beitslos sind oder von Arbeitslosigkeit 
bedroht sind, können damit die voll-
ständigen Kosten einer Umschulung 
abdecken. Eine wichtige Änderung ab 
Januar 2025: Arbeitssuchende reichen 
ihre Anträge nunmehr ausschließlich 
bei den Arbeitsagenturen ein. Dies 
soll Prozesse vereinheitlichen und be-
schleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen führen in 
der Regel zu dauerhaften Beschäfti-
gungsverhältnissen. Forscher berichten 
von einer Reduktion des Langzeit-
arbeitslosigkeitsrisikos, wenn die Um-
schulung zu einem Beruf führt, der sta-
bile Nachfrage aufweist. Für Personen 
über 50 Jahren kann eine Umschulung 
aufgrund von Gesundheitsproblemen 
oder gesättigtem Arbeitsmarkt sogar 
essenziell für die weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 
der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 
Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vielen 
anderen Sektoren. Eine 34-Jährige In-
dustriekauffrau beispielsweise, deren 
Betrieb schloss, konnte sich zur Pflege-
assistentin umschulen und erhielt an-
schließend eine Festanstellung in einem 
Pflegeheim.
Doch auch realistische Erwartungen 
sind wichtig. Umschulungen dauern 
in Vollzeit in der Regel 24 Monate 
inklusive Praktikum. Teilzeitmodelle 
erstrecken sich über etwa 34 Monate. 
Das erfordert Durchhaltevermögen und 
finanzielle Planung, auch wenn Bund 
und Länder Unterstützung bieten.
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in gründli-
cher Vorbereitung. Angehende Umschü-
ler sollten ihre Zielbranche recherchie-
ren, Arbeitsmarkttrends analysieren und 
konkrete offene Stellen recherchieren. 
Diese Unterlagen sind wertvoll bei der 
Beantragung eines Bildungsgutscheins: 
Sie belegen, dass eine realistische Chan-
ce auf dem Arbeitsmarkt besteht.
Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder ihre 
Fähigkeiten den neuen Anforderungen 
der Digitalisierung anpassen möch-
ten, ist eine zielgerichtete Weiterbil-
dung heute mehr als zuvor die Tür zu 
stabilen, zukunftssicheren Positionen. 
Der Fachkräftemangel ist ein Problem 
für Unternehmen, aber eine Gelegen-
heit für Erwerbstätige, die bereit sind, 
sich neu zu qualifizieren.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 09. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
05.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757 
Sankt Augustin, 02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige 

9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 2. Mai 
	 Donatus Apotheke
	 Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228 357777
Sonntag, 3. Mai 
	 Neue Löwen Apotheke
	 Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244 2815
Montag, 4. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223 21990
Dienstag, 5. Mai 
	 Petersberg-Apotheke
	 Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400
Mittwoch, 6. Mai
	 Guten Tag Apotheke Bonn Pützchen
	 Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680
Donnerstag, 7. Mai 
	 Thomasberg Apotheke
	 Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244 6919
Freitag, 8. Mai 
	 Kronen-Apotheke
	 Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241 27013
Samstag, 9. Mai 
	 Süd-Apotheke
	 Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224 900773
Sonntag, 10. Mai 
	 Aegidius-Apotheke
	 Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224 80275

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Teilhabe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@pari-
taet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung
Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. 
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.
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